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Hemer Clinritife
non P. H.

SJom 1. Stooemfier 1902 Big 31. DftoBer 1903.

1902 Stooember.
1. Inauguration ber Sifenbaljntinie Srtenbadj=3weh

fimtnen.
— t in 33ern Dberridjter Slbolf gröne, C£u 57 g;a(jre aii.
Sie jweite Seilftrecfe ber ©ürbetbfebafjn, ^BfanberSmatt

— Sfjun wirb bem 33etriebe übergeben.

2. 3m 8. SBafjlfreiS (Dberaargau) werben als Stational=
rate gewählt: Sanbwirt SRidjaet |jofer in Sltctjenflüfj unb

Dberft Slrnolb ©ugetmann in Sattgentfjal.
5. Ser ant 28. Dft. üerftorbene feexx Sfjrift. üetji,

gew. SBirt jum „©ternen" in SRuri, bebadjte üerfdjiebene

wohltätige unb gemeinnü^ige Slnftalten beS SantonS mit
Segaten im 33etrage üon %i. 59,000. —.

7. Ser Ijiftorifdje SSerein nimmt feine SBintertättgfeit
im neuen Sofale (3unft 3U SBebern) auf. fex. Dberlefjrer
©tercfji bringt einen SSortrag über Siuboff ü. ^raudjtat unb

-f5rof. SB. g. D. SRüfinen intereffante SJcttteitungen über
bie 3agbburg.

8. Sröffnung beS neuen SfnfialtSgebäubeS ber Slrmen=

anftatt in Snggiftetn.
9. ©runbfteintegung ber SßautuSfirctje in ber Säng=

gaffe in S3ern.

— SaS fdjweij. SRititärbepartement üeröffentttdjt ein

Sommunique über bte wäljrenb beS legten £ruppenjufammen=
jugeS aufgetretene ItjpfjuSepibemie, ber bis bafjin 15 SRann

erlagen, unb füfjrt biefelbe auf Stnfeftion buref) Äantone=

mente in üerfeucfjten Drtfdjaften beS SantonS Sujern jurücf.
10. f SRajor Srnft dritten, «orfteljer beS ftäbtifdjen

SlrbeitSamteS unb ber ftäbtifdjen SfrbeitSlofenüerfidjeruugS*
faffe, int Sllter üon 55 '/s 3aljren.

Berner Chronik
von?. n.

Vom 1, November 1902 bis 31, Oktober 1903.

1902 November.
1. Inauguration der Eisenbahnlinie Erlenbach-Zweisimmen.

— -s in Bern Oberrichter Adolf Fröne, ca. 57 Jahre alt.
Die zweite Teilstrecke der Gürbethalbahn, Pfandersmatt

— Thun wird dem Betriebe übergeben.

2. Jm 8. Wahlkreis (Oberaargaus werden als Nationalräte

gewählt: Landwirt Michael Hofer in Alchenflüh und

Oberst Arnold Gugelmann in Langenthal.
5. Der am 28. OK, verstorbene Herr Christ. Kehr,

gew. Wirt zum „Sternen" in Muri, bedachte verschiedene

wohltätige und gemeinnützige Anstalten des Kantons mit
Legaten im Betrage von Fr. 59,000. —.

7. Der historische Verein nimmt feine Wintertätigkeit
im neuen Lokale (Zunft zu Webern) auf. Hr. Oberlehrer
Sterchi bringt einen Vortrag über Rudolf v. Krauchtal und

Prof. W. F. v. Mülinen interessante Mitteilungen über
die Jagdburg.

8. Eröffnung des neuen Anstaltsgebäudes der Armenanstalt

in Enggistein,
9. Grundsteinlegung der Pauluskirche in der Länggasse

in Bern.
— Das schweiz. Militärdepartement veröffentlicht ein

Communique über die während des letzten Truppenzusammen-
zuges aufgetretene Typhusepidemie, der bis dahin 15 Mann
erlagen, und führt dieselbe auf Infektion durch Kantone-
mente in verseuchten Ortschaften des Kantons Luzern zurück,

10. i Major Ernst Tritten, Borsteher des städtischen
Arbeitsamtes und der städtischen Arbeitslosenversicherungs-
tasfe, im Alter von 55^2 Jahren.
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10. t in Dudjlj att»9cationa(rat S. Studjti, gew. S3e=

fi£er beS "potel SSiftoria itt Snterlafen, ©eneralbireftor beS

Snterfafner §otelconfortiumS, ein um baS S3erner Dberfanb
öielüerbienter SJtann („S3unb" Str. 315. 2teS Statt).

Sn feinem Seftamente üermadjte er ju wohltätigen
unb gemeinnü^igen gweden gr. 230,000. —.

11. Sonjert beS SSiofoniften ^abfo be ©arafate unb

bet grau 33. 3Rarr--@otbfctjmibt (Staüier) im SJcufeumSfaaf.

— t Sr. granj SRinber, Slrjt unb SRaire in Die*

conüilier, 52 Safjre att. f. „S3unb" 317. SrfteS S3latt.

12. t aft=Stationatrat St. Sngel in Swann. 64 S.
alt. (f. „33unb" Str. 318. I).

16. Pfarrer Stofjr fjäft feine SlbfdjiebSprebigt im
SRünfter, nad) 52 jäfjriger Slrbeit im S5farramte (29 am
SRünfter in SSern).

17. Sin mobetne Sitt beS ©etbftmorbeS beging ein

Ungtücfttdjer, inbem er ein SranSformatorenljäuSdjen ber

58uigborf=Sfjun=23afjn erftteg unb bort mit beiben §änben
bie SeitungSbrätjte erfagte. Ser baburdj fjerbeigefüfjrte ©titt=
ftanb beS 33etrtebe8 fütjrte jur Sntbecfung beS an ben Sräfjten
fjängenben Soten.

17. — 27. Ser ©rofje Stat beftätigt bie bisherigen
©tänberäte SfeSt. Siitfdjarb unb ©rofjrat grj. S3igfer, wäljtt
als Dberridjter an ©teile beS üerftorbenen 31. grene, Slb=

üofat gotfetete in Sourtefartj, nimmt ein Sierfd)u§gefe| an
unb erwirbt baS üon Sngenieur ©imon erftettte Sungfrau-*
relief für gr. 15,000. —.

20. tytof. Sr. SljürthtgS eröffnet bie Steilje ber bieS=

jäljrigen afabemifcfjen SSorträge mit bem Sfjctna: Sie fdjweij.
Sonfünftfer im gehafter ber Steformation.

23. Sm Santon Sern würbe Slrt. 27 bis ber 33unbeS=

üerfaffung (SBolfSfcfjutfubüentton) mit 42959 Sa gegen
9011 Stein angenommen. (Sn ber ganjen ©cfjweij mit
251,769 Sa gegen 78,615 Stein.)
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IN. -s in Ouchy alt-Nationalrat E. Ruchti, gew.
Besitzer des Hotel Viktoria in Jnterlaken, Generaldirektor des

Jnterlakner Hotelconsortiums, ein um das Berner Oberland
vielverdienter Mann („Bund" Nr. 315. 2tes Blatt).

Jn seinem Testamente vermachte er zu wohltätigen
und gemeinnützigen Zwecken Fr. 230,000. —.

11. Konzert des Violonisten Pablo de Sarasate und

der Frau B. Marx-Goldschmidt (Klavier) im Museumssaal.

— i Dr. Franz Minder, Arzt und Maire in Re-
convilier, 52 Jahre alt. s. „Bund" 317. Erstes Blatt.

12. i alt-Nationalrat K. Engel in Twann. 64 I.
alt. (s. „Bund" Nr. 318. I).

16. Pfarrer Rohr hält feine Abschiedspredigt im
Münster, nach 52 jähriger Arbeit im Pfarramte (29 am
Münster in Bern).

17. Ein moderne Art des Selbstmordes beging ein

Unglücklicher, indem er ein Transformatorenhäuschen der

Burgdorf-Thun-Bahn erstieg und dort mit beiden Händen
die Leitungsdrähte erfaßte. Der dadurch herbeigeführte Stillstand

des Betriebes führte zur Entdeckung des an den Drähten
hängenden Toten.

17. — 27. Der Große Rat bestätigt die bisherigen
Ständeräte R.-R. Ritschard und Großrat Frz. Bigler, wählt
als Oberrichter an Stelle des verstorbenen A. Frêne,
Advokat Folletète in Courtelary, nimmt ein Tierschutzgesetz an
und erwirbt das von Ingenieur Simon erstellte Jungfrau-
relief für Fr. 15,000. —.

20. Prof. Dr. Thürlings eröffnet die Reihe der

diesjährigen akademischen Vorträge mit dem Thema: Die schweiz,

Tonkünstler im Zeitalter der Reformation.
23. Jm Kanton Bern wurde Art. 27 bis der

Bundesverfassung (Volksschulsubvention) mit 42959 Ja gegen
9011 Nein angenommen. (Jn der ganzen Schweiz mit
251,769 Ja gegen 78,615 Nein.)
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28. Stn ©tette beS bemiffionierenben Dberft=SorpS=
fommanbanten SI. Äünjli wirb baS Sommanbo beS IV.
SlrmeeforpS Dberft g. Süfjfmann in ©rojjljödjftetteii, bis»

fjettgen Sommanbanten ber III. Siüifion übertragen.

3um Sommanbaitten ber III. Siüifion wirb ernannt
fei. Dberft SBitt in Stibau.

29. Sie fantonale ©ajutftjnobe untet SSotfit*. beS

DberfelbarjteS Sr. SRürfet befjanbeftc bie SRotion SBibmer
betr. Sintritt ber auS ber ©djule auStretenben Sungmann=
fdjaft unb SRotion SRartig betr. Sinfüfjrung ber ©teilfdjrtft
unb befdjtofe, benfelben golge ju geben.

30. Sem S3eifpiele beS ©ranb §otcl in Slbelboben,
ben SBinterbettieb burdjjufüljten, folgen nun audj bie §ote(S
Slbler unb S3etteüue bafelbft, fo bafe Slbelboben als jweiter
33ernifdjer SBinterfurort ju betradjten ift. (Sifter ift be*

fannttidj ©rtnbefwalb.)

Sejember.
1. Sic feit einiger 3eit regefmäfeig fafjrenben Sluto=

mobile auf ben Stouten $tunttut-=Samüent unb S3onfot=St(t=

tita) mufeten infolge ©djneefattS ifjre gafjrten etnftetten.

— Sn Slbelboben wirb mit ber Slnlage eineS lofafen
SfeftrijitätSwerfeS begonnen, WetdjeS bie Drtfdjaft mit Sidjt
unb SBaffer üorforgen fott.

1.—20. SBunbeSüerfammtung. Sin ©tette beS f S. Dt.

Käufer wirb gewählt: Sr. gorrer (3üridj), als 33unbeS=

präftbentpro 1903: Sr. Seudjer (Sfjurgau), als SSijepräfibent:
Somteffe (Steuenburg).

SSon ben 62 Ijängenben ©efctjäften wurben erfebigt 46,
barunter 8 SSegnabigungSgefuaje, 13 Sifenbaljngefdjäfte,
Srgänjung beS SSunbeSftrafredjteS, SlrbeitSjeit beim betriebe
ber SranSportanftatten, u. a. m.

6. Sßrof. Sluer, ber Srbauer beS S3unbeSfjaufeS, wirb,
nadjbem ifjm bie S3urgergemeütbe üon SSern baS Sfjren--
burgerredjt gefdjenft, a(S Sfjrengenoffe ber 3unft „jum
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28. An Stelle des demissionierenden Oberst-Korpskommandanten

A. Künzli wird das Kommando des lV.
Armeekorps Oberst F. Bühlmann in Großhöchstetten,
bisherigen Kommandanten der III. Division übertragen.

Zum Kommandanten der III. Division wird ernannt

Hr. Oberst Will in Nidau.

29. Die kantonale Schulsynode unter Borsitz dcs

Oberfeldarztes Dr. Mürset behandelte die Motion Widmer
betr. Eintritt der aus der Schule austretenden Jungmannschaft

und Motion Martig betr. Einführung der Steilfchrift
und beschloß, denfelben Folge zu geben.

30. Dem Beispiele des Grand Hotel in Adelboden,
den Winterbetrieb durchzuführen, folgen nun auch die Hotels
Adler und Bellevue daselbst, so daß Adelboden als zweiter
Bernischer Winterkurort zu betrachten ist. (Erster ist

bekanntlich Grindelwald.)

Dezember.
1. Die seit einiger Zeit regelmäßig fahrenden

Automobile auf den Routen Pruntrut-Damvent und Bonfol-Alt-
kirch mußten infolge Schneefalls ihre Fahrten einstellen.

— Jn Adelboden mird mit der Anlage eines lokalen

Elektrizitätswerkes begonnen, welches die Ortschaft mit Licht
und Wasser Vorsorgen soll.

1.—20. Bundesversammlung. An Stelle des 1- B. R.
Hauser wird gewählt: Dr. Forrer (Zürich), als
Bundespräsidentpro 1903: Dr. Deucher (Thurgau), als Vizepräsident:
Comtesse (Neuenburg).

Von den 62 hängenden Geschäften wurden erledigt 46,
darunter 8 Begnadigungsgesuche, 13 Eisenbahngeschäfte,

Ergänzung des Bundesstrafrechtes, Arbeitszeit beim Betriebe
der Transportanstalten, u. a. m.

6. Prof. Auer, der Erbauer des Bundeshauses, wird,
nachdem ihm die Burgergemeinde von Bern das Ehren-
burgerrecht geschenkt, als Ehrengenosse der Zunft „zum
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Siffen" (Stadjfotgerin ber „SReiftcr unb ©efetten beS ©tein=
megentjanbWerf'S") aufgenommen.

6. Srei junge SRänner üon Sfenffufj üerungtücfen auf
ber ©djteidjjagb an ber ©djmatmern. Sin eingetretener
©djneefturm oerljinbert jebe Stadjforfdjung nad) ifjnen. (©ie
wurben im ©ommer 1903 am ©auSberg aufgefunben.)

10. SaS Stobefcomtte beS ©tortfjingS üerteitte ben

griebenSpreiS StobetS je jur §ätfte an ben Stjrenfefretär beS

tnternat. griebenSbureauS in Sern, Süe Sucommun, unb
ben ©efretär beS nämfitfjen SureauS, Sr. Sllbert ©obat,
3tegterungS=Stat in Sern.

11. Sßrof. Sr. Subwig gifdjer in Sern feiert fein
50jäf)rigeS Subiläum als Dr. phil.

14. Sn ber Slbftimmung üom 14. Sej. befdjtofe bie

©tabt Sern Stadjfubüention üon gr. 20,000 an bie Sern*
@djwarjenburg=SaI)ii, genehmigte baS Sübget für 1903,
»erwarf aber bie Srljöljung bet fog. SttuminationSanfage
mit fcfjmadjem SRefjr.

Sie 20 neugewäljlten ©tabträte fegen fidj jufammen
aus 9 greifinnigen, 7 ©ojiatbemofraten unb 4 Sonfer=
üatiüen.

15. Sie Sürgergemeinbe Siet üerfauft ber Sinwofjner=
gemeinbe Siel bte Somäne ©ottftabt jur Sinricfjtung einer

Slrmenanftalt.
15.—26. ©djwurgeridjtSüertjanbtung in Sfjun über

bie am 8. Dft. 1901 an Sofjamt Sammadjer unb am
19. Sanuar 1902 an Sfjriftian ©erber ju S3öfdjenrteb be-

gangenen SRorbe. Stadjbem eine erfte Serljanbfung im
Suli unb Sluguft ergebnislos geblieben, werben bie Slnge=

ffagten, Sfjefeute SudjS unb gamitie Sratfdji, üon ber jegt
fungterenben Surij freigefprodjen.

15.—30. SBeifjnaajtSauSftettung üon SBerfen bern.

Sünftter im Sunftmufeum. —
— SaS ^Brojeft auf ber grofeen ©djanje üor bem

SerwaltungSgebäube ber SunbeSbafjnen, ein DbergerictjtSge=
20
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Affen" (Nachfolgerin der „Meister und Gesellen des

Steinmetzenhandwerks") aufgenommen.
6. Drei junge Männer von Jsenfluh verunglücken auf

der Schleichjagd an der Schwalmern. Ein eingetretener
Schneesturm verhindert jede Nachforschung nach ihnen. iMe
wurden im Sommer 1903 am Sausberg aufgefunden.)

10. Das Nobelcomit« des Storthings verteilte deu

Friedenspreis Nobels je zur Hälfte an den Ehrensekretär des

internat. Friedensbureaus in Bern, Elie Ducommun, und
den Sekretär des nämlichen Bureaus, Dr. Albert Gobat,
Regierungs-Rat in Bern.

11. Prof. Dr. Ludwig Fischer in Bern feiert sein

50 jähriges Jubiläum als Dr. Mit.
11. Jn der Abstimmung vom 14. Dez. beschloß die

Stadt Bern Nachsubvention von Fr. 20,000 an die Bern-
Schwarzenburg-Bahn, genehmigte das Budget für 1903,
verwarf aber die Erhöhung der sog. Jllummationsanlage
mit schwachem Mehr.

Die 20 neugewählten Stadträte setzen sich zusammen
aus 9 Freisinnigen, 7 Sozialdemokraten und 4 Konservativen.

15. Die Burgergemeinde Biel verkauft der Einwohnergemeinde

Biel die Domäne Gottstadt zur Einrichtung einer

Armenanstalt.
15.—26. Schwurgerichtsverhandlung in Thun über

die am 8. Okt. 1901 an Johann Kammacher und am
19. Januar 1902 an Christian Gerber zu Pöschenried

begangenen Morde. Nachdem eine erste Verhandlung im
Juli und August ergebnislos geblieben, werden die

Angeklagten, Eheleute Buchs und Familie Bratschi, von der jetzt

fungierenden Jury freigesprochen.
15.—30. Weihnachtsausstellung von Werken bern.

Künstler im Kunstmuseum. —
— Das Projekt auf der großen Schanze vor dem

Verwaltungsgebäude der Bundesbahnen, ein Obergerichtsge-
20
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böube ju erftetten, ftöfet in ber Sßreffe foroofil atS im Sublifum
auf lebhaften SBiberftanb.

18. SaS §otet auf bem gauffjorn wirb für 2Btnter=
betrieb geöffnet. Serfdjiebene ©fifafjrer, wetdje baSfelbe be=

fudjten, rütjmen bie wunberüotte winterlidje Satnbfidjt.

— Sin ber ^jodjfdjute Sern ftnb für baS 3Binter=

femefter 1292 ©tubenten immatrifuliert unb jwar 24 eüang.
Stjeotogen, 7 lattjol. Speologen, 215 Suriften, 532 SJtebi*

jtner, 47 Setertnäre, 467 "SBljilologen..

20. t SBitfjelm Saftfjofer, gew. ©ertdjtSpräftbent in
Steuenftabt, Siet, Sourtetartj unb ^runtrut unb Unterfud)*
ungSridjter in Sern, 87 Safjre att, ber tegte ber bernifdjen
gamitie Saftfjofer.

— SllS Srinnerung an bie SinWetfyung beS SunbeS*

IjaufeS wurbe üon ©raüeur g. ^jornberg eine SRebaitte ge*

ffodjen, wetdje auf bem SlüerS baS Silb beS SaueS, auf
bem SteüerS eine längere (ateinifdje 3ttfd)tift bringt.

21. SBeiljnadjtSauffüfjrung beS SäcittenüereinS Sern.
SReffiaS üon ipänbel.

22. t in Stinggenberg Stationafrat SRatljäuS ,3urbudjen,
©taatSanwatt beS 1. SretfeS (Dberfanb), Dberft ber Sn=

fanterie, 57 Safjre att. (©. „Sunb" Str. 358, 1. Sf.)
26. Sie Slftionärüerfamnttung beS neuen ©tabtttjeaterS

befcfjtiefet, nactjbem ber Steg.'Stat eine 4. unb legte Smiffion
ber Sljeaterlotterie jum Swede ber Sefdjaffung eineS SetriebS«

fonbS für baS Sfjeater bewilligt fjat, ben Stegiebetrieb mit
1721 gegen 201 ©timmen bei 1438 Snttjattungen.

27. Sluf ber eteftrifdjen Sinie greiburg=SRurten, bte bis
SnS weitergeführt werben wirb, finbet bie Sottaubation ftatt.

29. Sin ber Sungfraubafjn wirb Bte ©atterie ber Station

Sigerwanb burdjfdjtagen, 2867 SR. über SReer.

31. Ser efeftrtfdje Srambetrieb auf ber Sinte Siel-*
Stibau wirb eröffnet.
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bände zu erstellen, stößt in der Presse sowohl als im Publikum
auf lebhaften Widerstand.

18. Das Hotel auf dem Faulhorn wird für Winterbetrieb

geöffnet. Verschiedene Skifahrer, welche dasselbe
besuchten, rühmen die wundervolle winterliche Rundsicht.

— An der Hochschule Bern sind für das Wintersemester

1292 Studenten immatrikuliert und zwar 24 evang.
Theologen, 7 kathol. Theologen, 215 Juristen, 532 Mediziner,

47 Veterinäre, 467 Philologen,,

20. -f Wilhelm Kasthofer, gew, Gerichtspräsident in
Neuenstadt, Biel, Courtelary und Pruntrut und
Untersuchungsrichter in Bern, 87 Jahre alt, der letzte der bernischen

Familie Kasthofer.

— Als Erinnerung an die Einweihung des Bundeshauses

wurde von Graveur F. Homberg eine Medaille
gestochen, welche auf dem Avers das Bild des Baues, auf
dem Revers eine längere lateinische Inschrift bringt.

21. Weihnachtsaufführung des Cäcilienvereins Bern.
Messias von Händel.

22. -j- in Ringgenberg Nationalrat Mathäus Zurbuchen,
Staatsanwalt des I. Kreises sOberlcmd), Oberst der

Infanterie, 57 Jahre alt. (S. „Bund" Nr. 358, 1. Bl.)
26. Die Aktionärversammlung des neuen Stadttheaters

beschließt, nachdem der Reg.°Rat eine 4. und letzte Emission
der Theaterlotterie zum Zwecke der Beschaffung cines Betriebsfonds

für das Theater bewilligt hat, den Regiebetrieb mit
1721 gegen 201 Stimmen bei 1438 Enthattungen.

27. Auf der elektrischen Linie Freiburg-Murten, die bis

Ins weitergeführt werden wird, findet die Kollaudation statt.

29. An der Jungfraubahn mird die Gallerie der Station

Eigerwcmd durchschlagen, 2867 M. über Meer.

31. Der elektrische Trambetrieb auf der Linie Biel-
Nidau wird eröffnet.
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31. SaS Steferenbum gegen ben 3otttarif ift juftanbe
gefommen, inbem bie ^cttjl üon 30,000 Unterfdjriften über*

fdjritten wurbe.

Sanuar 1903.
1. Ser gegenwärtige Seftanb beS fdjweij. SunbeS=

IjeereS ift:
SluSjug 150,163 SRann

Sanbwefjr 88,547 „
gufammen 238,710 SJtann

Saju 624 Dffijiere j. S.
Stadj Slrt. 58 SR.=D. unb

beS Serritoriat= u. Stap--
penbtenfteS 411 ©täbeu. Dffijiere

Sotat 239,745 SRann

— Sn SRünfter (®ranb Sat) erfdjetnt eine neue monat=

lidje 3ehfdjrift «La revne jurassienne illustree» unter
SRitarbeit befannter juraffifdjer ©taatSmänner ber üerfd)ie=

benften politifdjen Stiajtuugen.
— Sm Satjre 1902 ftnb im Santon Sern 81 SluS*

fanber eingebürgert worben (woüon 10 üon ber beüogteten
tSemeinbe Spiquerej). SlnberfeitS wurbe 5 ©efuctjen um
Sntlaffung aus bem bernifdjen ©taatSüerbanbe entfprodjen.

12. ©ut befucfjter Sortrag beS Dberft ©djief über ben

Surenfrieg, in Wetdjem er baS beutfdje greiforpS befetjftgt
fjatte.

13. Sonjert ber ©ängerin Stina galteto, ber ©ematjlin
beS in ©enf (ebenben, burdj feine Sinberfieber in Weiten

Sreifen befannten SacqueS Salcroje, in Serbinbung mit
bem Siotinfpieler SBilliam Sldroljb.

18. f in Surgborf Stub. ©djmib, SJhtbegrünber beS

SetnwanbfabrifationSgefcfjäfteS ©djmib u. Sie., üon 1849
bis 1878 SRitglteb beS bernifdjen ©rofeen StateS, «Ratio»

ttalrat unb wäfjrenb Safjren SerwattungSratSpraftbent ber
Serner §anbelSbanf.
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31. Das Referendum gegen den Zolltarif ift zustande

gekommen, indem die Zahl von 30,000 Unterschriften
überschritten wurde.

Januar 1903.
1. Der gegenwärtige Bestand des schweiz. Bundesheeres

ist:
Auszug 150.163 Mann
Landwehr 88,547 „
Zusammen 238,710 Mann
Dazu 624 Offiziere z. D.
Nach Art. 58 M.-O. und

des Territorial- u.
Etappendienstes 411 Stäbe u. Offiziere

Total 239,745 Mann
— Jn Münster sGrcmd Bat) erscheint eine neue monatliche

Zeitschrift «Eg rsvns surussisun« illustres» unter
Mitarbeit bekannter jurassischer Staatsmänner der verschiedensten

politischen Richtungen.
— Jm Jahre 1902 find im Kanton Bern 81

Ausländer eingebürgert worden swovon 10 von der bevogteten
Gemeinde Epiquerez). Anderseits wurde 5 Gesuchen um
Entlassung aus dem bernischen Staatsverbande entsprochen.

12. Gut besuchter Vortrag des Oberst Schiel über den

Burenkrieg, in welchem er das deutsche Freikorps befehligt
Hatte.

13. Konzert der Sängerin Nina Fallerò, der Gemahlin
des in Genf lebenden, durch seine Kinderlieder in weiten

Kreisen bekannten Jacques Dalcroze, in Verbindung mit
dem Violinspieler William Ackroyd.

18. i/ in Burgdorf Rud. Schmid, Mitbegründer des

Leinwandfabrikationsgeschäftes Schmid u. Cie., von 1849
bis 1878 Mitglied des bernischen Großen Rates, Nationalrat

und während Jahren Berwaltungsratspräsident der
Berner Handelsbank.
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20. t in Setn Sngenieur tyaul ©itnonS, Stbauer ber

SornfjauSbrüde, 48 Safjre aft.

23. ©aftfptet üon Sean Soquetin, früfjerem Societaire
du Theatre francais, nun am Theatre de la Porle
St. Martin in SRoliereS «Bourgeois Gentilhomme».

23. Sortrag int ©rofeiatSfaale üon S3iof. §eim über

„Steufeelanb".

24. -j- im ©cfjtingmooS bei ©urjelen bie legte ©djü=
fertn «PeftatojjiS, grau St. SR. üou SBctttenwijl*D'@ormait,
89 Safjre att.

25. SllS Pfarrer am SRünfter wirb an ©tette beS erft=

gewäfjtten, aber auS ©efunbfjeitSrüdfidjten bemiffionierenben
tyfx. Sönig, fei. Sic. |jaborn, «ßfarrer itt Sönij (ber pofitiüett
Stidjtung angetjörig) gewäljtt.

26. Sonjert bet ©tubentenüerbinbuug ^ofingia. Ser
©cfjwanf „Sie Dptimiften" ober „Sei) befijittre niajt" fjat
mit feinen Sfnfpielungen auf bte Sfjeatetoerljältniffe SernS
grofeen Srfolg.

28. 3um SejirfSprofuratoren beS 1. ©efdjwornenbejirfS
wäljtt ber StegierungSrat an ©tette beS üerftorbeuen SR. 3ur=
bucfjen gürfpred) S. Summer in Sfjun, gewefener @eridjtS=

präfibent bafelbft.

30. | in Sern Sefan Dr. Stüetfctji, feit 1867
Pfarrer am SRünfter, 83 Satjre alt. (Sgl. Serner Sägeblatt

1903, Str. 51 u. 61, Sunb Sh*. 31II, SnteH.=Sl.
Str. 26.)

— t in SBalperSwil Stubolf ©über, früfjer «Pfarrer in
Swann unb SBinigen, 76 Saljie att.

31. Sie permanente ©djutauSftelfung, weldje in biefem

Satjre baS fünfunbjwanjigfte ifjreS SefteljenS feiern fann,
wies 1902 eine Sefudjerjatjl üon 4259 «ßerfonen auf. Sie
3atj( ber SluSleiljungen an ©djulen, Snftitute, Setjrfräftt
unb ©djüfer überftteg 16,000.

Z«8

20. I- m Bern Ingenieur Paul Simons, Erbauer der

Kornhausbrücke, 48 Jahre alt.

23. Gastspiel von Jean Coquelin, früherem öuciötsirs
àn Itrsalr« français, nun am l'trsstrs às la ?orts
8t. Aartin in Moliàres «Lourgsuis üsntitkomms ».

23. Vortrag im Großratssaale von Prof. Heim über

„Neuseeland".

24. -s im Schlingmoos bei Gurzelen die letzte Schülerin

Pestalozzis, Frau A. M. von Wattenwyl-O'Gorman,
89 Jahre alt.

25. Als Pfarrer am Münster wird an Stelle des

erstgewählten, aber aus Gesundheitsrückfichten demissionierenden

Pfr. König, Hr. Lic. Hadorn, Pfarrer in Köniz sder positiven
Richtung angehörig) gewählt.

26. Konzert der Studentenverbindung Zofingia. Der
Schwank „Die Optimisten" oder „Ich defizittre nicht" hat
mit seinen Anspielungen auf die Theaterverhältmsse Berns
großen Ersolg.

28. Zum Bezirksprokuratoren des 1. Geschwornenbezirks

wählt der Regierungsrat an Stelle des verstorbenen M. Zur-
buchen Fürsprech E, Knmmer in Thun, gewesener Gerichtspräsident

daselbst.

30. -y in Bern Dekan I),'. Rüetschi, seit 1867
Pfarrer am Münster, 83 Jahre alt. sVgl. Berner Tagblatt

1903, Nr. 51 u. 61, Bund Nr. 31 II, Jntell.-Bl.
Nr. 26.)

— -s in Walperswil Rudolf Güder, früher Pfarrer iu
Twann und Winigen, 76 Jahre alt.

31. Die permanente Schulausstellung, welche in diesem

Jahre das fünfundzwanzigste ihres Bestehens feiern kann,
wies 1902 eine Besucherzahl von 4259 Personen auf. Die
Zahl der Ausleihungen an Schulen, Institute, Lehrkräfte
und Schüler überstieg 16,000.



— 309 —

gebruar.
2. Sin 24 ©tunben ununterbrochener ©djneefatt üer=

atrfadjt in ber ©tabt Sern eine Steifje ©törungen im Setriebe
ber ©trafeenbafjn.

5. Sonjert ber ©tubentenoerbinbung „|)etüetia". Sie
Dpernparobie „Son Suan üon rüdwärtS" unb baS @elegen=

IjehSftüd „Sie Sempelfjofaffäre ju Setfjt" ober „ber Der=

•fjängniSüotte Sreljfufe" fanben gtofjen Seifatt beS üottbefegten
©aateS.

7. f in Sern Dr. jur. Sbuarb Slöfdj, ©adjmalter,
befannt burcf) feine Seifnafjme an üielen wohltätigen unb

religiöfen Slnftalten, 68 Safjre alt. (Sgl. ©ebenfbfatt an
benfelben in biefem Sudje.)

8. SaS fantonale Sierfdjuggefeg wirb mit grofeer

Sfteljrtjeit üerworfen, ba eS üon feiner ©eite Unterftügung
gefunben fjatte.

— Sm Sretfe Dberlanb würbe als Stattonafrat an
©tette beS üerftorbenen SRatfj. 3urDU^en Steg.=Stat unb
©tänberat S. Stitfcfjarb gewäfjlt.

10. Dberridjter ^ettmütter bemiffioniert atS SRitgtieb
beS bernifdjen DbergeridjtS auf 1. SRai.

— 3um Sireftor beS 3etltrcitamteS für ben inter=
nationalen SifenbafjntranSport ernennt ber SunbeSrat feettn
SunbeStidjter Dr. Sol). SBinfler in Saufanne.

15. Ser Sfnteil beS SantonS Sern am Steingewinn ber

Sllfofjotüerwaltung beträgt pro 1902 gr. 1,034,099. 50.
— ©djWeijertfdjeS ©firennen in Slbelboben, baS nidjt

nur üon ©djweijetn, fonbern audj üon ju biefem 3tt,e(fe
nadj ber ©djweij gereisten SluSlänbern gut befudjt war.

Sm SBettfatjren um bie internationale SReifterfdjaft pro
1903 im. alpinen Sauerlauf errang beu erften «Preis: grig
©tettri üon ©rinbelwatb; er tjatte bie 20 km fange unb
¦eine §öfjenbifferenj üon 1300 m aufweifenbe ©trede Slbef*

boben in bie Senf unb jurücf in 2 ©t. 22 SRin. jurüd=
.gefegt.
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Februar,
2. Ein 24 Stunden ununterbrochener Schneefall

verursacht in der Stadt Bern eine Reihe Störungen im Betriebe
der Straßenbahn.

5. Konzert der Studentenverbindung „Helvetia". Die
Opernparodie „Don Juan von rückwärts" und das
Gelegenheitsstück „Die Tempelhofaffäre zu Delhi" oder „der
verhängnisvolle Dreyfuß" fanden großen Beifall des vollbesetzten

Saales.
7. -j- in Bern Dr. sur. Eduard Blösch, Sachwalter,

bekannt durch seine Teilnahme an vielen wohltätigen und

religiösen Anstalten, 68 Jahre alt. (Vgl. Gedenkblatt an
denselben in diesem Buche.)

8. Das kantonale Tierschutzgesetz wird mit großer
Mehrheit verworfen, da es von keiner Seite Unterstützung
gefunden hatte.

— Jm Kreise Oberland wurde als Nationalrat an
Stelle des verstorbenen Math. Zurbuchen Reg.-Rat und
Ständerat I. Ritschard gewählt.

10. Oberrichter Hellmüller demissioniert als Mitglied
dcs bernischen Obergerichts auf 1. Mai,

— Zum Direktor des Zentralamtes für den

internationalen Eisenbahntransport ernennt der Bundesrat Herrn
Bundesrichter Dr. Joh. Winkler in Lausanne.

15. Der Anteil des Kantons Bern am Reingewinn der

Alkoholverwaltung beträgt Pro 1902 Fr. 1,034,099. 50.
— Schweizerisches Skirennen in Adelboden, das nicht

nur von Schweizern, sondern auch von zu diesem Zwecke

nach der Schweiz gereisten Ausländern gut besucht war.
Jm Wettfahren um die internationale Meisterschaft Pro

1903 im, alpinen Dauerlauf errang den ersten Preis: Fritz
Steuri von Grindelwald; er hatte die 20 Km lange und
eine Höhendifferenz von 1300 m aufweisende Strecke
Adelboden in die Lenk und zurück in 2 St. 22 Min. zurückgelegt.
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15. f in Sern «Pfarrer Sumermutf), Sireftor ber

neuen SRöbdjenfdjute (©ctjupplifdjule) bafelbft, 48 Saljre att.
(Sergt. Sunb Dit. 48II, Serner Sagblatt Str. 811.)

16.—26. ©roferatSfeffion.
SlfS ©tänberat an Sßlag beS in ben Dlat.*Dlat gewägten

feettn StegierungSrat Stitfdjarb wirb §err StegierungSrat
SRorgentljater gewäfjtt, atS Dberridjter an «Plag beS bemif=

fionierenben §errn |jettmütter feett Seo SRerj, gürfpredjer
in Stjun, ferner wirb ein ©efeg über §unbetnre angenommen
uub gr. 2,800,000 ©ubüention an bie 9Jtontreur=Serner=

Dberlanb^Satjn gefprodjen.

18. feett Pfarrer Säufer in ©fteig bei ©aanen wirb
als Scactjfotger beS f £>tn. «Pfr. Sumermutf jum Sireftor
ber Steuen SRäbdjenfcfjule in Sern gewäfjtt.

StejitationSabenb üon feettn Dr. D. ü. ©retjerj, „Ser
Steapotitaner". Ser Srtrag (gr. 500) wirb üom Sortra=
genben bem SetrtebS* unb StequifhenfonbS beS neuen SljeaterS
jugeWiefen.

20. SS fonftituiert fidj in Sern eine Slftiengefettfdjaft
unter ber girma „$urfaa(= unb ©ommerfafinogefettfdjaft

©djänjfi", um baS burdj feine Sage Weitbefannte ©ommer--

tabliffement „©djänjti" ju einem, Shtfjeitntfdjen mie gremben
wifffommenen ©ommerfafino unb Surfaat auSjubauen.

21. Sie ©eftion Sern beS ©djroeijerifdjen griebenS=
üereinS beging bie für atte griebenSüeretne obligatorifcfje
griebenSfeier, wetdje fidj ju einer Sljrung ber jüngft mit
bem Stobetpretfe auSgejeidjneten SRitgtieber §rn. ©efretär
Sucommun unb StegierungSrat Dr. ©obat gemattete.

«Prof. Dr. ©tein fjieft bte geftrebe.

22. | in Stet Sanfier «Paul SItejanber Slöfd).
23. -f in Sern Oberft im ©eneralftab Stöbert Srunner,

ber fetjr gefdjägte Sfjef ber Sifenbaljnfeftton ber ®eneral=

ftabSabtettung beS fdjweij. SRilitärbepartementS, 43 Safjre
alt. (Sgl. Sunb Str. 56 II., Serner Sagblatt Str. 93 I.)
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15. -s in Bern Pfarrer Dumermuth, Direktor der

neuen Mädchenschule sSchupplischule) daselbst, 48 Jahre alt.
(Vergl. Bund Nr. 48 II, Berner Tagblatt Nr. 811.)

16. —26. Großratssession.
Als Ständerat an Platz des in den Nat.-Rat gewählten

Herrn Regierungsrat Ritschard wird Herr Regierungsrat
Morgenthaler gewählt, als Oberrichter an Platz des

demissionierenden Herrn Hellmüller Herr Leo Merz, Fürsprecher
in Thun, ferner wird ein Gesetz über Hundetaxe angenommen
uud Fr. 2,800,000 Subvention an die Montreux-Berner-
Oberland-Bahn gesprochen.

18. Herr Pfarrer Dähler in Gsteig bei Saanen wird
als Nachfolger des -s Hrn. Pfr. Dumermuth zum Direktor
der Neuen Mädchenschule in Bern gewählt.

Rezitationsabend von Herrn llr. O. v. Greyerz, „Der
Neapolitaner". Der Ertrag sFr. 500) wird vom Vortragenden

dem Betriebs- und Requifitenfonds des neuen Theaters
zugewiesen.

20. Es konstituiert sich in Bern eine Aktiengesellschaft
unter der Firma „Kursaal- und Sommerkasinogesellschaft
Schänzli", um das durch seine Lage weitbekannte Sommer-
tablissement „Schänzli" zu einem, Einheimischen wie Fremden
willkommenen Sommerkasino und Kursaal auszubauen,

21. Die Sektion Bern des Schweizerischen Friedensvereins

beging die für alle Friedensvereine obligatorische
Friedensfeier, welche sich zu einer Ehrung der jüngst mit
dem Nobelpreise ausgezeichneten Mitglieder Hrn. Sekretär
Ducommun und Regierungsrat Dr. Gobat gestaltete.

Prof. Iii-. Stein hielt die Festrede.

22. 5 in Biel Bankier Paul Alezander Blösch.

23. -j- in Bern Oberst im Generalstab Robert Brunner,
der fehr geschätzte Chef der Eisenbahnsektion der General-
stabsabteilung des schweiz. Militärdeparlements, 43 Jahre
alt. (Vgl. Bund Nr. 56 II., Berner Tagblatt Nr. 931.)
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SJtärj.
1. Sie Saubftummen beS SantonS erhalten in ber «Perfon

beS (felbft taubftummen) |>errn Sugen ©utermeifter itjren
eigenen «Prebiger.

6. SolfSfonjert, üeranftaltet üon Säciltenüeretn, Serner
Siebertafet, SRufifgefettfdjaft unb Drttjefterüerein, unter 3Rit=

wirfung beS Siotiniften Sarf «Peg auS Steuenburg unb
Smile Soufin (Siola).

12. f in Sern Dberridjter SBttfjetm Seufdjer, 68 Safjre
alt, Welctjer in ber bernifdjen ^olitif f. 3- eine fjeroorra--
genbe Stolle fpielte. (Sgl. Sunb Stt. 73II.)

14. f in ©t. Smier grtg Stotljacfjer, 2trtitterte*Dberft--
feutnant unb ©emeinbepräfibent üon ©t. Smier, 47 Safjte
att. (Sgf. Sunb Str. 761.)

15. grau ü. SBurftemberger D. Saüet, Weldje fdjon früfjer
bie 3 Süften (©djitter, ©Ijafefpeare unb SRojart) bem neuen

Sfjeater fpenbetc, ftiftet nod) baS Sedengemälbe beS 3ufdjauer=
raumeS, gematt üon Srneft Sieler.

— Sie eibgenöffifdje Sorlage über ben 3otttartf machte
im Santon Sern 60,890 Sa gegen 34,023 Stein, in ber

Sibgenoffenfdjaft ja. 325,000 Sa gegen 222,000 Stein.

Ser Santon Sern jäfjtte am 15. SRärj 1903 131,135
in eibgen. Slngelegenfjeiten fttmmberedjtigte Sürger.

16. -f in $önij 3. SRüttei=2Butjenrieb, geWefener «Präfi=
bent ber fantonalen Sranfenfaffe unb an üielen gemein=

nügtgen unb Wohltätigen Unterneljmen beteiligt, 66 Saljre alt.

—¦ Ser SunbeSrat erhärte ben StefurS gegen bie üon
ber Serner Stegierung üerfügte ©djtiefeung beS Satjntjof=
buffetS um 12 Utjr nadjtS, wetdje im «Pubtifum geteitten
Slnftang fanb, für bcgrünbet, fo bafe baSfelbe in 3ufunft
bis nacfj Sfbfafjrt beS legten StadjtjugeS geöffnet bleiben wirb.

16.—29. grüfjjaljrSfeffion ber SunbeSüerfammtung.
Sie State genehmigten eine 70 SJtittionen grunfen=

Sfnfeifje, fjauptfädjlidj ju SonoerftonSjWeden.
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März.
1. Die Taubstummen des Kantons erhalten in der Person

des (selbst taubstummen) Herrn Eugen Sutermeister ihren
eigenen Prediger.

6. Bolkskonzert, veranstaltet von Cäcilienverein, Berner
Liedertafel, Musikgesellschaft und Orchesterverein, unter
Mitwirkung des Violinisten Karl Petz aus Neuenburg und
Emile Cousin (Viola).

12. -s in Bern Oberrichter Wilhelm Teuscher, 68 Jahre
alt, welcher in der bernischen Politik s. Z. eine hervorragende

Rolle spielte. (Bgl. Bund Nr. 73 II.)
14. -j- in St. Jmier Fritz Rothacher, Artillerie-Oberstleutnant

und Gemeindepräsident von St. Jmier, 47 Jahre
alt. (Vgl. Bund Nr. 761.)

15. Frau v. Wurstemberger-v. Tavel, welche fchon früher
die 3 Büsten (Schiller, Shakespeare und Mozart) dem neuen

Theater spendete, stiftet noch das Deckengemätde des Zuschauerraumes,

gemalt von Ernest Bisler.
— Die eidgenössische Borlage über den Zolltarif machte

im Kanton Bern 60,890 Ja gegen 34,023 Nein, in der

Eidgenossenschaft za. 325,000 Ja gegen 222,000 Nein.
Der Kanton Bern zählte am 15. März 1903 131,135
in eidgen. Angelegenheiten stimmberechtigte Bürger.

16. -s in Köniz I. Müller-Winzenried, gewesener Präsident

der kantonalen Krankenkasse und an vielen
gemeinnützigen und wohltätigen Unternehmen beteiligt, 66 Jahre alt.

—- Der Bundesrat erklärte den Rekurs gegen die von
der Berner Regierung verfügte Schließung des Bahnhof-
buffets um 12 Uhr nachts, welche im Publikum geteilten
Anklang fand, für begründet, so daß dasselbe in Zukunft
bis nach Abfahrt des letzten Nachtzuges geöffnet bleiben wird.

16.—29. Frühjahrssession der Bundesversammlung.
Die Räte genehmigten eine 70 Millionen Franken-

Anleihe, hauptfächlich zu Konversionszwecken.
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SaS baS ©djweijetüoff am meiften intereffierenbe ®e=

fdjaft ber ©effion war bie Snterpettation SRetfter im Scationat*

rat, Welche ber fog. SRilitärbebatte rief, bte fid) auf jene

mititärifdjen Serfjättniffe erftredte, weldje ein StnonljmuS in
ber 3ürdjer «Poft jum ©egenftanb einer (jefttgen Sritif gemadjt
fjatte.

17. Sonjert beS Serner SRännerdjor, ber ^ianS feubeiä
„SaeniS" (Sert oon 3. S. SBibmann) unter SRitmirfung ber

grau SR. ©act)fe=Sienger ('2ltt) aufführte.
22. f in Sfjun Dberft SKfreb Dioitj, Sfjef ber eibgen.

Slrtitterie=SerfuajSftation, 58 Safjte alt. (Sgl. Sunb Str.
84 I., 3ntett.=Sl. Str. 70.)

Slprit.
1. Sie legte Seilfttede ber 3Rontreur=Dberlanbbat)n

Wirb an beiben Snbpunften, ,3tDeifinimen unb SRontboüon,

jugleid) in Stngriff genommen. Snt ©omnter 1905 £)offt

man ben burdjgefjenben Safjnüerfeljr, ber baS Serner Dber=
lanb mit ben ©eftaben beS ©enferfeeS üerbinben wirb,
eröffnen ju fönnen.

2. Sn golge ber SRiiitäibebatte im Stationalrat, ber

wieberljotten Slngrtffe ber 3ürdjer «Poft unb anberer Sorfomm=
niffe gibt ber SBaffendjef ber Saüatterie, Dberft SRarfwafber,
feine Semiffion, bie fotgenben SageS Dorn SunbeSrate ange*
nomtnen wirb.

SRit ben gunftionen feineS SlmteS wirb ber Dber*
inftruftor ber Saüatterie, Dberft SBifbbotj, betraut.

5. Sie tömifd)=fatf)otifdje Sircijgemeinbe Sern fjätt
itjre legte Sirdjgemeinbeüerfammtung ab, ba fie burdj Slnnapme

neuer bafjinjtetenber ©tatuten fidj in ben römifdj*fatfjofifd)en
„SultuSüerein" untgewanbett tjat.

— Dfterfcmjert in ber ftanjöfifdjen Sirene, ein SeutfdjeS
Stequiem, üon Sotj. SrafjmS.

7. Sine Serfammlung üon Slnwofjnern beS SfjunerfeeS

tu SRertigen befdjtofe, unter ber Slegibe beS oberlänbifdjen
SerfeljrSüereinS 'Die Seatenljöljle — ben berüljmten üorrefor=
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Das das Schweizervolk am meisten interessierende
Geschäft der Session war die Interpellation Meister im Nationalrat,

welche der sog. Militärdebatte rief, die sich auf jene

militärischen Verhältnisse erstreckte, welche ein Anonymus in
der Zürcher Post zum Gegenstand einer heftigen Kritik gemacht

hatte.
17. Konzert des Berner Männerchor, der Hans Hubers

„Caenis" (Text von I, B. Widmann) unter Mitwirkung der

Frau M. Sachse-Krenger (Alt) aufführte.
22. 's in Thun Oberst Alfred Roth, Chef der eidgen.

Artillerie-Versuchsstation, 58 Jahre alt. (Vgl. Bund Nr.
84 I., Jntell.-Bl. Nr. 70.)

April.
1. Die letzte Teilstrecke der Montreux-Oberlandbahu

wird an beiden Endpunkten, Zweisimmen und Montbovon,
zugleich in Angriff genommen. Jm Sommer 1905 hofft
man den durchgehenden Bahnverkehr, der das Berner Oberland

mit den Gestaden des Genferfees verbinden wird,
eröffnen zu können.

2. Jn Folge der Militärdebatte im Nationalrat, der

wiederholten Angriffe der Zürcher Post und anderer Vorkommnisse

gibt der Waffenchef der Cavallerie, Oberst Markwalder,
seine Demission, die folgenden Tages vom Bundesrate
angenommen mird.

Mit den Funktionen seines Amtes wird der Ober-
instruktor der Cavallerie, Oberst Wildbolz, betraut.

5. Die römisch-katholische Kirchgemeinde Bern hält
ihre letzte Kirchgemeindeversammlung ab, Kaste durch Annahme
neuer dahinzielender Statuten sich in den römisch-katholischen
„Kultusverein" umgewandelt hat.

— Osterkonzert in der französischen Kirche, ein Deutsches
Requiem, von Joh, Brahms.

7. Eine Versammlung von Anwohnern des Thunersees
in Merligen beschloß, unter der Aegide des oberländischen
Berkehrsvereins die Beatenhöhle — den berühmten vorrefor-
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matortfdjen SBattfaljrtSort — ju erfdjtiefeen unb bem tyu-
blifum jugäuglid) ju madjen.

9.—20. Sie Serner Siebertafet unternimmt eine ©änger=
fafjrt nad) Statten. Ueber SRaifeitte, wo unter SRitwirfung
üon grl. Sid auS Sern ein größeres Sonjert gegeben wurbe,

ging bie Steife an bie Stiüiera, nadj ©enua unb Senebig.
Sie Stüdreife über SRaifanb, Sujern.

13. Sernifdjeg Santonatfeft beS Stauen SreujeS. SaS
Steferat an ber |jauptüerfammümg Ijiett tyfi. ^ugenbubet
über: Sie £jauptbebingungen für ein eifotgreidjeS SBirfen
in ben Sereinen beS Stauen SreujeS.

— garbenreicfjer DftermontagSumjug ber SRegger in
Sern, an weldjem audj Slborbnungeu üon SReggerüereinen
anberer ©djWeijerftäbte teifnafjmen.

14. f Sn SBimmiS «Pfarrer Sernfjarb Subwig ^urner,
feit mefjr als 50 Safjren atS ©eiftfictjer im Santon Sern
wirfenb, 76 Saljre alt. (Sgl. Serner Sagbtatt Str. 1851.)

23. Sie 3immerteute ber ©tabt Sern treten in ©treif,
ba bie Sfteifter bie üerlangte Srtjöfjung beS SRinimaltoljneS
füi gelernte 3imntergefetten üon 45 StS. auf 50 StS. nicfjt
jugeftefjen.

24. 7 oberlänbtfdje Sergfüljrer oerreifen wieber Wie fdjon
früfjere Safjre nad) Sanaba, um im Sienfte ber fana=

bifdjen tranSfontinentalen Sifenbatjn bent biefer getjörenben
neugefdjaffenen grembenplag Sanff burd) Srfdjtiefeung ber

Stotfij SRountainS ju grofeem Stuffctjwung ju üer£)etfen.

1. Sie eleftrifdje Safjn 3Rurtett*3nS (2. ©eftion ber

©trede greiburg=SRurten=SnS) wirb bem Setriebe übergeben.

— Saifer SBitfjetm reift üon ©trafeburg fommenb,
tncognito Dia ©ottfjarb bura*) bie ©djweij.

-— Sie SRaifeter ber Slrbeiterfdjaft üon Sern nafjm
tljren gewohnten Serlauf. Sn einem Semonftration S

jogen SRtttagS bie organifierten Slrbeiter burd} bie ©tabt

— 313 —

matorischm Wallfahrtsort — zu erschließen und dem
Publikum zugänglich zu machen,

9.—20. Die Berner Liedertafel unternimmt eine Sängerfahrt

nach Italien. Ueber Marseille, wo unter Mitwirkung
von Frl. Dick ans Bern ein größeres Konzert gegeben wurde,

ging die Reise an die Riviera, nach Genua und Venedig.
Die Rückreise über Mailand, Luzern.

13. Bernisches Kantonalfest des Blauen Kreuzes. Das
Referat an der Hauptversammlung hielt Pfr. Hugendubel
über: Die Hauptbedingungen für ein erfolgreiches Wirken
in den Vereinen des Blauen Kreuzes.

— Farbenreicher Ostermontagsumzug der Metzger in
Bern, an welchem auch Abordnungen von Metzgervereinen
anderer Schweizerstädte teilnahmen.

14. i In Wimmis Pfarrer Bernhard Ludwig Hürner,
seit mehr als 50 Jahren als Geistlicher im Kanton Bern
wirkend, 76 Jahre alt. (Vgl. Berner Tagblatt Nr. 1851.)

23. Die Zimmerleute der Stadt Bern treten in Streik,
da die Meister die verlangte Erhöhung des Minimallohnes
für gelernte Zimmergefellen von 45 Cts. auf 50 Cts. nicht
zugestehen.

24. 7 oberländische Bergführer verreisen wieder wie schon

frühere Jahre nach Canada, um im Dienste der
kanadischen transkontinentalen Eisenbahn dem dieser gehörenden
neugeschaffenen Fremdenplatz Banff durch Erschließung dcr
Rocky Mountains zu großem Aufschwung zu verhelfen.

1. Die elektrische Bahn Murten-Jns (2. Sektion der
Strecke Freiburg-Murten-Jns) wird dem Betriebe übergeben.

— Kaiser Wilhelm reist von Straßburg kommend,

incognito via Gotthard durch die Schweiz.

-— Die Maifeier der Arbeiterschaft von Bern nahm
ihren gewohnten Verlauf. Jn einem Demonstrations
zogen Mittags die organisierten Arbeiter durch die Stadt
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nadj SBabern, wo ©roferat Sttbredjt, Stebaftor SRoor u. SI.

Stnfpradjen Ijieften.

I. SB. ©tämpfli, Sireftor ber Sibgen. SriegSpufüer*
fabrif, wirb wegen Unregetmäfeigfeiten üom Sunbe int Slmte

fuSpenbiert, waS, weit jeittid) mit bem „gatt SRarfmatber"
unb ben £jl)bra=Strtifetn ber „3ürdjer «P°fe" jufammen*
fattenb nidjt nur in Sern, fonbern in ber ganjen ©djweij
Sluffetjen erregt.

7. —11. Sfjr* unb greifdjiefeen in Sfjun. Sm©eftionS*
Wettfampf fottfurrieren 40 ©efettfdjaften, im ®ruppenwett=
fampfe 90 ©tuppcn.

8.—12. Sajar ju ©unften beS SetriebgfonbS beS

neuen ©tabttfjeaterS, in ber ftäbttfd&en Steitfdjule auf ber

©djügenmatte. Sie fleine Steitbafjn beherbergte neben einem

üon unfern bernifdjen Sünftfern reidj botierten „Sunftfaton",
ein türfifdjeS Saffeejett, ein japanifdjeS SfjeefjauS, ein

SBiener Safe „jum weifeen Siöfel", einen Sfjampagnerftanb,
eine ljottänbifd)e Sonfiferie, baS Steftaurant jum „grünen
Saf'abu" unb in ber SRitte einen reijenben Slumentifd),
wefdjen Samen unb Sodjter ber ©tabt üorfeanben; in ber

grofeen Steitbafjn fanben Sorftettungen üon Sereinen (©tabt*
unb Sürgerturnüerein, 3°f-n9er (SBeinfpiet), Sramatifdjer
Serein (SBattenfteinS Sager), «Probuftion ber Serner Sieber=

tafel unb beS «JRännerdjorS) unb enbtid) bie Sceiterfpiele ftatt,
welcfje, geritten üon befannten sportsmen und sports-
women ber ©tabt Sern, ben burdjfdjlagenbften Srfotg Ijätten.
Ser Stetto=Srtrag beS SajarS betrug gr. 32,000.—.

II. t in Sern «Pfarrer SI. Soüet, Sfjrenbürger üon

Sern, ©rünber bes SereinS „SfaueS Sreuj" jur Se=

fämpfung ber Srunffudjt, 60 Saljre aft. (ügt. Serner

Sagblatt 221, I., Str. 225. I.)

17. SaS bernifdje fantonale SiefjüerfidjerungSgefeg
wurbe mit 31712 gegen 13653 ©timmen angenommen
(Slnjafjt ber ©timmberedjtigten im Santon runb 128,000!).

— 314 —

nach Wabern, wo Großrat Albrecht, Redaktor Moor u. A.
Ansprachen hielten.

I. W. Stämpfli, Direktor der Eidgen. Kriegspulverfabrik,

wird wegen Unregelmäßigkeiten vom Bunde im Amte
suspendiert, was, weil zeitlich mit dem „Fall Markwalder"
und den Hydra-Artikeln der „Zürcher Post" zusammenfallend

nicht nur in Bern, sondern in der ganzen Schweiz
Aufsehen erregt.

7. —11. Ehr- und Freischießen in Thun. Jm
Sektionswettkampf konkurrieren 40 Gesellschaften, im Gruppenwett-
kämpfe 90 Gruppen.

8. —12. Bazar zu Gunsten des Betriebsfonds des

neuen Stadttheaters, in der städtischen Reitschule auf der

Schützenmatte. Die kleine Reitbahn beherbergte neben einem

von unfern bernischen Künstlern reich dotierten „Kunstsalon",
ein türkisches Kaffeezelt, ein japanisches Theehaus, ein

Wiener Cafs „zum weißen Rößl", einen Champagnerstand,
eine holländische Confiserie, das Restaurant zum „grünen
Kakadu" und in der Mitte einen reizenden Blumentisch,
welchen Damen und Töchter der Stadt vorstanden; in der

großen Reitbahn fanden Vorstellungen von Bereinen (Stadt-
und Bürgerturnverein, Zofinger (Weinspiel), Dramatischer
Verein (Wallensteins Lager), Produktion der Berner Liedertafel

und des Männerchors) und endlich die Reiterspiele statt,
welche, geritten von bekannten sportsmen unci sports-
xvomsn der Stadt Bern, den durchschlagendsten Erfolg hatten.
Der Netto-Ertrag des Bazars betrug Fr. 32,000.—.

II. 1- in Bern Pfarrer A. Bovet, Ehrenbürger von
Bern, Gründer des Vereins „Blaues Kreuz" zur
Bekämpfung der Trunksucht, 60 Jahre alt. (vgl. Berner

Tagblatt 221, l., Nr. 225. I.)

17. Das bernische kantonale Biehversicherungsgesetz
wurde mit 31712 gegen 13653 Stimmen angenommen
(Anzahl der Stimmberechtigten im Kanton rund 128,000!).
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3um ©roferat, an ©tette beS bemifftonierenben Sau.
SRajor 31. SBilbbolj in Sinigen, wirb Dberftlt. St. ü. Srtadj,
Sngenieur in ©piej, gewäfjlt.

— Sn ber ©emeinbeabfttmmung ber ©tabt Sern
Wurbe bie Srftettung einer Sampfjentrafe atS Sraft=3teferüe
für baS ftäbtifctje SteftrijitätSwerf mit 1457 Sa gegen
330 Stein angenommen (3°-t)f ber ©timmberedjtigten 12*288.)

— Dberridjter ©. ©toofe reidjt feine Semiffion bem

©rofeen State als SJtitglieb beS bern. DbergertdjteS ein,
ebenfo Dberrid)ter S. Stüegg.

— Sn Sangentfjat fanb eine mit ja. 50 §unben
befdjidte fdjweijetifdje ^unbefajau ftatt.

18. Sine aufeerorbentlidje ©eneralüerfammlung ber
Slfttonäre beS £otel ©urnigel befdjlofe, baS feottl wieber

aufjubauen, unb beauftragte ben SerwaltungSrat, beftnitiüe
Sßläne u. f. w. ju fanben einer in 6 SBodjen abjufjaltenben
©eneratüerfammlung auSjuarbeiten.

18.—28. ©rofeer Stat, faffiert bie SBafjt «Prof. StoffefS
in Steuenftabt, Weh berfelbe im SRomente feiner SBaljt aufeer=

fjafb beS SantonS Wol)nf)aft war, wätjlt als «präfibenten: ü.

SBurftemberger, als 1. Sije=«Präf.: Sofjner, als 2. S.=«Präf.:
©cfjär, alSSCegierungSpräftbenten: ©obat; Sije--«Piäf. beSSteg.=
StateS: o. SBattenWtjl, atS Dbeiiidjter: SRanuel, Sej.=«Profu*
rator in Sern, SrebS, @er.5«Präf. in Stibau, unb ©affer,
Sej..«Profurator in Surgborf, unb bewilligte Seiträge an ben

Sau ber SrjiefjungSanftalt in Dbeibipp unb beS ©reifenafötS
St. Utfanne.

21. f in Sern Dtto Sirdjtjoff, SJtufifatienfjänbler unb

*Serfeger, ber fidj um baS mufifalifdje Seben ber ©tabt
Sern üielüerbtent gemalt fjatte, 46 Safjre alt.

26. f in Sern infolge Slutüergiftung, ber in Unter=

fudjung befinblidje Sireftor ber SriegSpulüerfabrif SB.

©tämpfli, ein ©ofjn beS »erft. SunbeSratS Safob ©tämpfti.
31. Sin ©tette beS üerftorbenen fe. Stotljadjer wirb
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Zum Großrat, an Stelle des demissionierenden Cav.

Major A. Witdbolz in Einigen, wird Oberstlt. R. v. Erlach,
Ingenieur in Spiez, gewählt.

— Jn der Gemeindeabstimmung der Siadt Bern
wurde die Erstellung einer Dampfzentrale als Kraft-Reserve
für das städtische Elektrizitätswerk mit 1457 Ja gegen
33t) Nein angenommen (Zahl der Stimmberechtigten 12288.)

— Oberrichter S. Slooß reicht seine Demission dem

Großen Rate als Mitglied des bern. Obergerichtes ein,
ebenso Oberrichter E. Rüegg.

— Jn Langenthal fand eiue mit za. 50 Hunden
beschickte schweizerische Hundeschau statt.

18. Eine außerordentliche Generalversammlung der
Aktionäre des Hotel Gurnigel beschloß, das Hotel wieder

aufzubauen, und beauftragte den Berwaltungsrat, definitive
Pläne u. f. w. zu Handen einer in 6 Wochen abzuhaltenden
Generalversammlung auszuarbeiten.

18.—28. Großer Rat, kassiert die Wahl Prof. Rossels
in Neuenstadt, weil derselbe im Momente seiner Wahl außerhalb

des Kantons wohnhaft war, wählt als Präsidenten: v.

Wurstemberger, als 1. Vize-Präs.: Lohner, als 2. B.-Präs.:
Schär, als Regierungspräsidenten: Gobat; Vize-Präs, des Reg.-
Rates: v. Wattenwyl, ats Oberrichter: Manuel, Bez.-Proku-
rator in Bern, Krebs, Ger.-Präs. in Nidau, und Gaffer,
Bez..Prokurator in Burgdorf, und bewilligte Beiträge an den

Bau der Erziehungsanstalt in Oberbipp und des Greisenasyls
St. Ursanne.

21. 1- in Bern Otto Kirchhoff, Musikalienhändler und

-Verleger, der sich um das musikalische Leben der Stadt
Bern vielverdient gemacht hatte, 46 Jahre alt.

26. 1- in Bern infolge Blutvergiftung, der in
Untersuchung befindliche Direktor der Kriegspulverfabrik W.
Stämpfli, ein Sohn des verst. Bundesrats Jakob Stämpfli.

31. An Stelle des verstorbenen H. Rothacher wird
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im ©t. 3mmertfjate als ©roferat (im 2. SBafjtgang) ge=

wäfjtt fe. Sllfreb SBuitteumier üon Stenan.

Suni.
2.—-26. ©effion ber SunbeSüerfammlung. ©taatS=

redjnung unb ©efcfjäftSbericfjt beS SunbeSrateS wurben ber

Sorfätte in ber eibgen. Serwaltung (SriegSputüerüerwaltung,
Stemontebepot) wegen fefjr grünblid) befjattbeft. Ser ©e--

djäftSoerictjt beS SJctfitärbepartementeS mufete auf bie nädjfte
©effion üerfdjoben worben.

7. Sie Sinweifjung beS Seuenberger--Senfma(S in
StüberSroüt geftattet fidj ju einem emmentfjatifdjen SotfS=

fefte. IRationafrat greiburgfjauS, «Präftbent ber fant. öfo=

nomifdjen ©efettfdjaft, fjält bie geftrebe.
SaS SRebattton beS ©ebenffteineS rüljrt üon bem Serner

Sitbljauer 21. Sanj (in SariS), ber DbeliSf, Wetdjer bie Sn=

fctjrift trägt: „SlauS Seuenberger, Dbtttanu im Sauernftiege,
„geb. in StüberSmijt 1615, fjingeridjtet in Sern 1653.
„St ftarb für beS SanbeS SBofjlfafjit unb greiljcit" oon

Slicfj. Spriften in Surgborf.
8. f üerungtüdt am SRont Sremengarb Sfarrer Sb.

£>offmann üon Sllbligen, afS er ju ©tubienjweden bie Serg*
fette fübtidj beS ©djwarjfeeS überfdjreiten mottle. Sr er*

reidjte ein Sllter üon nur 26 Safjrm.
10. Sie Steg.=Stäte ©djeurer unb ü. ©teiger feiern

ifjr 25jäfjrigeS Stmtsjubitäum.

— t am Satmfjorn üerungfüdt Sgon ü. ©teiger,
ftub. jur., SRttg. ber ©eftion Sern ©. SI. S., ein fefjr ge=

übter Sergfteiger. Sine tofe getSpfatte rife ifjn mit fidj
in bie Siefe. Sn feinem Seftamente, WefcfjeS er antäfetid)
ber tegtjätjrigen Sataftroplje am ©renjgfetfdjer gemadjt fjatte,
tjintertiefe et grofee Sergabungen, j. S. gr. 50,000. — bem

Sinberafijt Setfjanta, gr. 15,000.— bem ©. SI. S. für
eine Stubfjütte, gr. 5000. — bem freien ©tjmiiaftum u. a m.,
unb beftimmte, baf), Wenn er einmal in ben Sergen üer=

itttglücfen fottte, er auf bem nädjftgelegenen Sirdjtjofe be-
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im St. Jmmerthale als Großrat (im 2. Wahlgang)
gewählt H. Alfred Wuillemnier von Renan.

Juni.
2.—-26. Session der Bundesversammlung.

Staatsrechnung und Geschäftsbericht des Bundesrates wurden der

Vorfälle in der eidgen. Verwaltung (Kriegspulververwaltung,
Remontedepot) wegen sehr gründlich behandelt. Der Ge-
chäftsoericht des Militärdepartementes mußte auf die nächste

Session verschoben worden.
7. Die Einweihung des Leuenberger-Denkmals in

Rüdersmyl gestaltet sich zu einem emmenthalischen Volksfeste.

Nationalrat Freiburghaus, Präsident der kant.
ökonomischen Gesellschaft, hält die Festrede.

Das Medaillon des Gedenksteines rührt von dem Berner
Bildhauer A, Lanz (in Paris), der Obelisk, welcher die

Inschrift trägt: „Klaus Leuenberger, Obmann im Bauernkriege,
„geb. in Rüdersmyl 1615, hingerichtet in Bern 1653.
„Er starb für des Landes Wohlfahrt und Freiheit" von
Arch. Christen in Burgdorf,

8. f verunglückt am Mont Bremengard Pfarrer Ed.
Hoffmann von Albligen, als er zu Studienzwecken die Bergkette

südlich des Schwarzsees überschreiten wollte. Er
erreichte ein Alter von nur 26 Jahrm.

10. Die Reg.-Räte Scheurer und v. Steiger feiern
ihr 25 jähriges Amtsjubiläum.

— -s am Balmhorn verunglückt Egon v. Steiger,
stud, jur., Mitg. der Sektion Bern S. A. C., ein sehr
geübter Bergsteiger. Eine lose Felsplatte riß ihn mit sich

in die Tiefe. Jn seinem Testamente, welches er anläßlich
der letztjährigen Katastrophe am Grenzgletscher gemacht hatte,
hinterließ er große Vergabungen, z. B. Fr. 50,000. — dem

Kinderasyl Bethanio, Fr. 15,000.— dem S. A. C. für
eine Klubhütte, Fr. 5000, — dem freien Gymnasium u. a m.,
und bestimmte, daß, wenn er einmal in den Bergen
verunglücken sollte, cr aus dem nächstgelegenen Kirchhofe be-
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erbigt fein fottte. Siefer fein SBunfd) ging in Stfüttung,
inbem er feine legte Stuljeftätte neben ber Sirdje üon Sauber*
fteg fanb.

14. «Pferberentten auf bem Seuubenfetb bet Sern, üer=

anftattet üom ©djweij. Stennüerein in Serbinbung mit bet

Saü.=DffijterS*®efettfct)aft, weldjeS aud) üon auSwäitS gut
befudjt war. Sie «Proportionen untfafeten 3ud)tiennen, g(actj=

rennen, Sagbreiten für Unteroffijiere, Srabfatjren, Sampagne=
reiten für ©olbaten, ©teepfe Sbafe unb DffijierSjagbrennen.

21. Ser neue Stttdjbrud) neben betn Säftgturm in Setn
wirb bem Serfefjr übergeben unb «;tt gufegängern referüiert.
Sie übrigen 2 «Paffagett bienen oem SBagenüerfefjr. Stun

beginnen bie SteftattrationSarbeitett an ber SSeftfront beS

SäftgturmeS, für Wetdje ber StegierungSrat ben nötigen Srebit
bewilligt fjat.

— Sernifcf)=fantonafeS ©djwingfeft in Stjuit.
Stöffnung beS berntfaj=fantona(en ©^-"rienfefteS in

Siel, WeldjeS bis jum 28. banert.
27.—29. Ser Sajar in Snterlafen ju gunften beS neuen

SejirfSfpitatS gelang üorjüglidj unb bradjte einen Steincrtrag
üon über gr. 26,000. Sr war aud) üon Sern auS ftarf befudjt.

28. -j- in Surgborf SBeinfjänbler ®ribi=|)euer, Sefiger
beS Safe Smmentfjat. Sn bei Slrmee fommanbierte er baS

12. Snfanterieregiment.
— f in Sern Dr. S. S. Sfjieffing, Stebaftor, SRitarbeiter

an üerfdjiebenen gröfeeren ©djWeijerjeitungen, 6° Safjre alt.
— Sinweifjung ber britten Settftrede bei }ungfrau=

baljn, Sigergtetfdjer bis Sigerwanb.
30. f grig Settmpter, praftifdjer jlrjt, Sljefarjt ber

nicfjt ftratfdjen mebtjtnifdjen Sfbteifung ; SnfetfpitalS, 55
Safjre alt. (Sgf. Sunb «Rr. 181, II.)

Suli.
1. Ser afabemifdje Senat ber feodjfdjuie wäfjtt jum

Sieftor berfelben für baS ©tubienjafjr 1903/04 fetnn Stof.
Dr. ©utttebeau üon ber üetertnär*mebijinifdjen gafultät.
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erdigt sein follte. Dieser sein Wunsch ging in Erfüllung,
indem er seine letzte Ruhestätte neben der Kirche von Kaudersteg

fand.
14. Pferderennen auf dem Beundenfeld bei Bern,

veranstaltet vom Schweiz. Rennverein in Verbindung mit der

Kav.-Offiziers-Gesellschaft, welches auch von auswärts gut
besucht war. Die Propofitionen umfaßten Zuchtrennen,
Flachrennen, Jagdreiten für Unteroffiziere, Trabfahren, Campagnereiten

für Soldaten, Steeple Chase und Offtziersjagdrennen.
21. Der neue Durchbruch neben dem Käsigturm in Bern

wird dem Verkehr übergeben und ^m Fußgängern reserviert.
Die übrigen 2 Passagen dienen ^m Wagenverkehr. Nnn
beginnen die Restaurationsarbeiten an der Westfront des

Käfigturmes, für welche der Regierungsrat den notigen Kredit
bewilligt hat.

— Bermsch-kantonales Schwingfest in Thun,
Eröffnung des bernisch-kantonalen S^'"tzenfestes in

Biel, welches bis zum 28. dauert.
27. —29. Der Bazar in Jnterlaken zu gunsten des neuen

Bezirksspitals gelang vorzüglich und brachte einen Reinertrag
von über Fr. 26,000. Er war auch von Bern aus stark besucht,

28. j- in Burgdorf Weinhändler Gribi-Heuer, Besitzer
des Cafs Emmenthal. In der Armee kommandierte er das

12. Infanterieregiment.
— -sin Bern Ur. I. B. Thiessing, Redaktor, Mitarbeiter

an verschiedenen größeren Schweizerzeitungen, 6!^ Jahre alt.
— Einweihung der dritten Teilstrecke d« Jungfraubahn,

Eigergletscher bis Eigermand.
30. -s Fritz Dettwyler, praktischer llrzt, Chefarzt der

nicht klinischen medizinischen Abteilung > Jnselfpitals, 55
Jahre alt. (Vgl. Bund Nr. 181, II.)

Juli.
1. Der akademische Senat der Hochschule wählt zum

Rektor derselben für das Studienjahr 1903/04 Herrn Prof.
Dr. Guillebeau von der Veterinär-medizinischen Fakultät.
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3. Ser ©tabtrat üon Sern wäfjft atS Sireftor ber

©trafeenbafjnen ber SunbeSftabt feettn Sart SoutS, bis*

ijeriger Sepotcfjef berfelben, unb genehmigt u. a. bie «2lbred)=

nung über bie Steftauration ber Sftjbedfirdje, welche fid) auf
gr. 36,392. 47 belief.

— t in Sangnau ©ottlieb Serger, alt Stationalrat,
Stebaftor beS SmmentfjaterblatteS, üon 1880 biS 1891
bernifdjer ©taatSfdjreiber. (Sgl. Sunb Str. 185.)

6. u. 12. Sn SRett wirb auf bem „SotfSttjeater" bie

„§enferStod)ter üon Stet" aufgeführt.
7. f in Sern Dr. Sbnarb Serbat, fangjäfjriger Slrjt

int ©urnigetbab, 83 Safjre alt.
11.—13. Sibg. UnteroffijierSfeft in Sern.
16. Srof. Dnden feiert baS 25jäl)tige Subiläum als

|)od)fd)utlef)rer.
Stn einer Sefegiertenüerfammtung in Sfjun wurbe ein

Serbanb beinifdjer SerfefjrSüereine gegrünbet, um bie 3nte=

reffen beS bernifdjen grembenüerfetjrS gemeinfam ju föibern.
3um Sorort Würbe Sern bejeidjnet.

16. t in Sern griebrid) Stomang, frütjer «Pfarrer in
StüegSau, Sßräfibent ber SRäbdjenerjietjttngSanftalt ©teinfjöfjti
unb ber Slnftatt für ©djwadjfinnige im SBeifeenljeim, 72
Safjre alt.

19. Ser bem fdjweijerifdjen Sleroflub gefjörenbe neue

Saifon „SRarS" macfjt feine erfte freie gatjrt üon Sern auS

unb lanbet nad) 3ftünbiger gatjrt in Sraudjtfjal. Sie gafjrt
War geleitet burd) ben Sräfibenten beS SleroftubS, Dberft
it ®. ©djaed.

20. Sm Saljre 1902 erjieften bie ftäbtifdjen ©trafeen=
bafjnen in Sern einen Sinnafjmenüberfdjufe üongr. 142,525.—,
weldjer etwas mefjr als 4 Sroj. beS SlnlagefapttafS üou

gr. 3,102,837. 50 auSmadjt. ©leidjwofjl wurben bem Slftiü*
jinfenfonto nur 3x/20/o intjute gefdjrieben, gr. 34,000.— bem

SrneuerungSfonbS jugeroiefen unb gr. 1812.25 an ben ju
amorttfierenben Serwenbungen abgefdjrieben.
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3. Der Stadtrat von Bern wählt als Direktor der

Straßenbahnen der Bundesstadt Herrn Karl Louis,
bisheriger Depotchef derselben, und genehmigt u. a. die Abrechnung

über die Restauration der Nydeckkirche, welche fich auf
Fr. 36,392. 47 belief.

— -s in Langnau Gottlieb Berger, alt Nationalrat,
Redaktor des Emmenthalerblattes, von 1880 bis 1891
bernischer Staatsschreiber. sBgl. Bund Nr. 185.)

6. u. 12. Jn Mett wird auf dem „Volkstheater" die

„Henkerstochter von Biel" aufgeführt.
7. f in Bern l)r. Eduard Verdat, langjähriger Arzt

im Gurnigelbad, 83 Jahre alt.
11.—13. Eidg. Unteroffiziersfest in Bern.
16. Prof. Oncken feiert das 25jährige Jubiläum als

Hochschullehrer.
An einer Delegiertenversammlung in Thun wurde eiu

Verband bernischer Verkehrsvereine gegründet, um die

Interessen des bernischen Fremdenverkehrs gemeinsam zu fördern.

Zum Vorort wurde Bern bezeichnet.

16. f in Bern Friedrich Romang, früher Pfarrer in
Rüegsau, Präsident der Mädchenerziehungsanstalt Steinhölzli
und der Anstalt für Schwachsinnige im Weißenheim, 72
Jahre alt.

19. Der dem schweizerischen Aeroklub gehörende neue

Ballon „Mars" macht seine erste freie Fahrt von Bern aus
und landet nach 3stündiger Fahrt in Krauchthal. Die Fahrt
war geleitet durch den Präsidenten des Aeroklubs, Oberst

G. Schaeck.

20, Jm Jahre 1902 erzielten die städtischen Straßenbahnen

in Bern einen Einnahmenüberschuß von Fr, 142,525.—,
welcher etwas mehr als 4 Proz. des Anlagekapitals vou
Fr. 3,102,837. 50 ausmacht. Gleichwohl wurden dem Aktiv-
zinsenkonto nur 3^/2°/« zugute geschrieben, Fr. 34,000.— dem

Erneuerungsfonds zugewiesen und Fr. 1812.25 an den zu
amortisierenden Verwendungen abgeschrieben.
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20. gür ben auf ber SBicner ©ejeffiottSauSftettung in
SluSfidjt genommenen gerbinanb £jobfer=©aa( fjat bte offijietle
Hb orbnung ber StuSftettungSbefjörben um Ueberfajfung ber

4 grofeen, üom ©taate Sern üor nicfjt langer Sili ange=
fauften unb im Sunftmufeum in Sern beftnblictjen ©emälbe

£obterS: „Sie Stadjt", „Ser Sag", „Surljtfjmie" unb

«Les ämes decues» nacfjgefuctjt unb bie Sinwitttgung ba=

ju üon ber Stegierung ermatten.

25. Snfofge wieberf)o(ter ©ewitterrcgen fjat bte Slare

fjeute ifjren fj'ödjften ©tanb erreidjt; aua) üon ber Smme
toirb ^odimaffer gemetbet.

31. Sn Sief briajt ein ©treif ber ©djalenmadjer auS,
weil bie gabrifanten bie SlrbeitSteifung einführen woflen, um
ber amerifantfcfjen Stonfurrenj begegnen ju fönnen.

— Sie «Prtnjeffin bon SBaleS trifft in Sern ein, um
fidj ju längerm Stufentpalt inS Dberlanb ju begeben.

SI u g u ft.
1. Ser üon einem Ijodjfjerjigen Stjepaar geftiftete

Stnbcrpaüitton in ^eiligenfdjwenbi wirb üom Serein ber

iernifajen |)etfftätte für Suberfulöfe bem Setrieb übergeben.

2. ©djwarjenburg feiert mit einem geftjuge bie üor
100 Sauren erfolgte befinittüe Sereinigung mit Sern. (Sgl.
Sunb Str. 215,1.)

2. Sn ©t. Smmer fanb baS juraffifdje SRuftffeft ftatt,
an weldjem 10 ©efeilftt) aften mit 400 SRufitern teilnahmen.

5. gadjauSftettung beS SudjbrudgewerbeS in ben Stäu=

men beS ©ewerbemufeumS.

SRufifbireftor Sotfmar Slnbreae auS Sern wirb üom
©tabtfängerüerein SBtntertljur beftnitiü ju feinem Strigenten
gewäfjtt.

9. ©euerafüerfammlung ber fdjwetjerifdjen Sifenbafjner
in Siel.

— t in Defdjberg bei Soppigen ©roferat gerbinanb
Slffotter, 64 Safjre att. Sr üermadjte berfdjiebenen woljl*
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20. Für den auf der Wiener Sezessionsausstellung in
Aussicht genommenen Ferdinand Hodler-Saal hat die offizielle

Abordnung der Ausstellungsbehörden um Ueberlassung der

4 großen, vom Staate Bern vor nicht langer Zeit
angekauften und im Kunstmuseum in Bern befindlichen Gemälde

Hoblers: „Die Nacht", „Der Tag", „Eurythmie" und
«l>ö8 ain«» üseus«» nachgesucht und die Einwilligung dazu

von der Regierung erhalten.

25. Infolge wiederholter Gewitterregen hat die Aare
heute ihren höchsten Stand erreicht; auch von der Emme
wird Hochwasser gemeldet.

31. Jn Biel bricht ein Streik der Schalenmacher aus,
weil die Fabrikanten die Arbeitsteilung einführen wollen, um
der amerikanischen Konkurrenz begegnen zu können.

— Die Prinzessin von Wales trifft in Bern ein, um
stch zu ltingerm Aufenthalt ins Oberland zu begeben.

August.
1. Der von einem hochherzigen Ehepaar gestiftete

Kindcrpavillon in Heiligenschmendi wird vom Berein der

iermschen Heilstätte für Tuberkulöse dem Betrieb übergeben.

2. Schwarzenburg feiert mit einem Festzuge die vor
100 Jahren erfolgte definitive Vereinigung mit Bern. (Vgl.
Bund Nr. 215,1.)

2. In St. Immer fand das jurassische Musikfest statt,
an welchem 10 Gesellschaften mit 400 Musikern teilnahmen.

5. Fachausstellung des Buchdruckgewerbes in den Räumen

des Gewerbemuseums.

Musikdirektor Volkmar Andreas aus Bern wird vom
Stadtsüngerverein Winterthur definitiv zu seinem Dirigenten
gewählt.

9. Generalversammlung der schweizerischen Eisenbahner
in Biel.

— 1- in Oeschberg bei Koppigen Großrat Ferdinand
Affolter, 64 Jahre alt. Er vermachte verschiedenen woht-
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tätigen unb gemeinnügtgen Slnftalten Segate im Setrage üon

gr. 212,000.
— Sie Heilsarmee eröffnet auf bent ©ute „Sudjft" bei

Sönij ein |jeim für enttaffene ©träflinge, beffen Srmerbung
unb Sinridjtung auS ©efcfjenfeit unb bem Srtrag ber „©etbft*
DerfeugnungSwodjen" befinden wurbe.

10. Sie Srafjtfeifbaljn ©t. 3mmer*@onnenberg wirb
bem regelmäßigen Setrieb übergeben.

11. t in Särftetten alt ©roferat feanä §offtetter, Sefiger
beS £>euftridj-SabeS, 72 Satjre alt.

12. t in Sudjfjotteiberg ©roferat Satob Seutler.
16. Su bte Steifje ber mit eleftrifdjem Sidjt unb etef*

trifdjer Sraft üerfefjenen Drtfdjaften tritt nun audj Sönigen
infolge Siöffnung beS üon Sudjer=Surrer in Sujern bafelbft
erfteüten SteftrijitätSmerfeS Don ja. 100 HP.

17. -j- im Semmeribobenbaö Sudjbruder griebrid) SBtjfe

tion Sangnau, Serfeger beS „Smmentfjater StatteS".
20. Ser üom eibgen. SRufiffefte fjeimfefjrenben Serner

©tabtmufif braajte baS Subfhum am Safjufjofe einen warmen

Smpfang bar. Sie SRufit errang in Sugano für ifjre Set=

ftungen in ber Slbteilung §armoniemufif im erften Stange
einen erften Sotbeer, nebft einem üon ber Suganer Sdjufj*
mattjerjunft gefpenbeten Srinfftiefef.

23. SaS Serner SabettenforpS erfjätt jwei, fjauptfädjlidj
buraj ©ubffribtion auS ber SRitte beS 3lrtitterie=SeretnS

befdjaffte unb üon ber girma @ebr. ©utjer in SBtntertljur
erftettte 6 cm-£mttertabegefdjüge neuefter Sonftruftion. £>ie*

fefben Werben ifjm im Stnfdjtufe an einen gemeinfamen gelb*
gotteSbienft für bie ©eftion beS mititärifdjen SorunterridjtS,
beS ftäbtifdjen unb beS 3BaifenljauS=SabettenforpS, fe'ierlidj

burdj bie Souatoren übergeben.

— SrfteS eibgenöffifcfjeS §ornufferfeft (1) in |jeimiSwi(,
an bem 24 ©eftionen mit über 500 ^ornuffer tettnatjmen.

24. Sie fantonaf--beraifdje Sunftgewerbegenoffenfdjaft
befdjttefet mit grofeem SReljr gänj<;dje Stqutbation, ba itjr
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tätigen und gemeinnützigen Anstalten Legate im Betrage von

Fr. 212,000.
— Die Heilsarmee eröffnet auf dem Gute „Buchst" bei

Köniz ein Heim für entlassene Sträflinge, dessen Erwerbung
und Einrichtung aus Geschenken und dem Ertrag der „Selbst-
verleugnungswochen" bestritten wurde.

10, Die Drahtseilbahn St. Jmmer-Sonnenberg wird
dem regelmäßigen Betrieb übergeben.

11, -s in Därstetteu alt Großrat Hans Hofstetter, Besitzer
des Heustrich-Bades, 72 Jahre alt.

12, -s in Buchholterberg Großrat Jakob Beutler.
16. Jn die Reihe der mit elektrischem Licht und

elektrischer Kraft versehenen Ortschaften tritt nun auch Bönigen
infolge Eröffnung des von Bucher-Durrer in Luzern daselbst

erstellten Elektrizitätswerkes von za. 100 II?.
17. s ini Kemmeribodenbad Buchdrucker Friedrich Wyß

von Langnau, Verleger des „Emmenthaler Blattes".
20. Der vom eidgen. Musikfeste heimkehrenden Berner

Stadtmusik brachte das Publikum am Bahnhofe einen warmen

Empfang dar. Die Musik errang in Lugano für ihre
Leistungen in der Abteilung Harmoniemusik im ersten Range
einen ersten Lorbeer, nebst einem von der Luganer
Schuhmacherzunft gespendeten Trinkstiefel.

23. Das Berner Kadettenkorps erhält zwei, hauptsächlich

durch Subskribtion aus der Mitte des Artillerie-Vereins
beschaffte und von der Firma Gebr, Sulzer in Winterthur
erstellte 6 cun-Hinterladegeschütze neuester Konstruktion.
Dieselben werden ihm im Anschluß an einen gemeinsamen
Feldgottesdienst für die Sektion des militärischen Borunterrichts,
des städtischen und des Waisenhaus-Kadettenkorps, feierlich
durch die Donatoren übergeben.

— Erstes eidgenössisches Hornusferfest in Heimiswil,
an dem 24 Sektionen mit über 500 Hornusser teilnahmen.

24. Die kantonal-bernische Kunstgewerbegenosfenschast

beschließt mit großem Mehr gänz^'che Liquidation, da ihr
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3wecf, baS bernifdje Sunftgewerbe ju fötbertt, üom tyub-
ttfum in attju ungenügenber SBeife unterftügt worben ift.

25. Sugen Stidjter, wofjl ber befanntefte atter beutfdjen
«Parlamentarier, Weilt jur Sur im @ranb=|jote[ auf 3Ragg=

Engen.

29. Sin als Surenoberft |jenrif be ©ünfcfj auftretenbeS

Snbiüibuum, baS im Segriffe war, in Sern Sorträge ju
fjatten über „feine Srfafjrungen im Surenfriege", wirb nodj
redjtjeitig üon ber Solijei <hS ©djwinbfer enttarnt.

30. feexx Sfodj, ber Santor ber ifraelitifdjen ©emeinbe

in Sern, feiert in ber Ijiefigen ©tjttagoge fein 25jäf)tigeS
SlmtSjubhäum.

31. SaS 1. SlrmeeforpS rütft ju ben §erbftmanöüern ein,

Weldje bis jum 20. ©eptember bauertt. Ser fog. SorfurS
wirb in ben SorfurSfantonnementen abgehalten. Sie eigent*
lidjen SfrmeeforpSmanöüer (gegen bie SRanöüerbiüifion) finben
am 14. unb 15. ©eptember ftatt im Statjon Sßatejieuy*

SfppteS ©ranbfon greiburg, bie Snfpeftiou am 16. bei

^Patjerne.

©eptember.
1. Sie SRobtlmadjung ber Serner Sataillone Str. 25 bis

30 unb ©djügeitbataiflon 3 üofljiefjt fid) rafdj unb rufjig
unter grofeer Seitnaljme beS SßnbtifitmS. Slm Stadjmittag
rüden atte Sataillone, mit SluSnafjnte beS SataillonS 30,
weldjeS feinen SorfurS in Sern beftetjt, in bte refpeftiüen
SorfurSfantonnemente ab.

2. §eute Wurbe jum erftenmat bie Sungfrautraüer=
fierung über ben Dftgrat üon SRr. SReabe mit ben güfjient
Ulrid) unb ^einrid) gufjrer ausgeführt.

5. t in Sern 3. 3ofe, Sonreftor beS priüaten Sefjrer=

feminarS auf bem SRuriftalben, 62 Saljre att. (Sgl. Sunb
Str. 250II, Serner Sagblatt.)

6. f in Söjingen, 66 Safjre alt, grl. Slife Sberfotb,
als SolfSfcfjrtftftetlertn ir Sernerlanbe befannt.
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Zweck, das bernifche Kunstgewerbe zu fördern, vom
Publikum in allzu ungenügender Weise unterstützt worden ist.

25. Eugen Richter, wohl der bekannteste aller deutschen

Parlamentarier, weilt zur Kur im Grand-Hotel auf Magg-
lingen.

29. Ein als Burenoberst Henrik de Günsch auftretendes

Individuum, das im Begriffe war, in Bern Vorträge zu
halten über „seine Erfahrungen im Burenkriege", wird noch

rechtzeitig von der Polizei als Schwindler entlarvt.

30. Herr Bloch, der Kantor der israelitischen Gemeinde

in Bern, feiert in der hiesigen Synagoge sein 25jähriges
Amtsjubiläum.

31. Das 1. Armeekorps rückt zu den Herbstmanövern ein,

welche bis zum 20. September dauern. Der sog. Vorkurs
wird in den Vorkurskantonnementen abgehalten. Die eigentlichen

Armeekorpsmanöver (gegen die Manöverdivision) sinden

am 14. und 15. September statt im Rayon Palezieux -

Apples-Grandson-Freiburg, die Inspektion am 16. bei

Payerne.

September.
1. Die Mobilmachung der Berner Bataillone Nr. 25 bis

30 und Schützenbataillon 3 vollzieht sich rasch und ruhig
unter großer Teilnahme des Publikums. Am Nachmittag
rücken alle Bataillone, mit Ausnahme des Bataillons 30,
welches seinen Vorkurs in Bern besteht, in die respektive«
Borkurskantonnemente ab.

2. Heute wurde zum erstenmal die Jungfrautraver-
sierung über den Oftgrat von Mr. Meade mit den Führern
Ulrich und Heinrich Fuhrer ausgeführt.

5. -s- in Bern I. Joß, Konrektor des privaten
Lehrerseminars auf dem Muriftalden, 62 Jahre alt. (Vgl. Bund
Nr. 250 II, Berner Tagblatt.)

6. 1- in Bözingen, 66 Jahre alt, Frl. Elise Ebersold,
als Volksschriftstellerin ii" Bernerlande bekannt.

21
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15. Sie Surfaaf= unb Sommerfaftnogefettfdjaft fdjltefet
ifjre erfte Saifon mit «La Alle de Mme. Angot». Stadjbem
bie Sröffnung am 15. SRai ein längeres ©aftfptet eineS

SBiener Dperetten=SnfembleS gebradjt, WetdjeS üon Seiten
beS «PnbltfumS burdj fefjr guten Sefudj auSgejeidjnet würbe,
flaute biefer mäfjrenb ber Seriobe ber Sartet6=Sorftettungen
ftarf ab, um fidj erft wieber ju fjeben, als eine franjöfifdje
Dperettengefettfdjaft gewonnen werben fonnte, weldje bie

aften, aber ftetS fröfjlidjen Operetten Les Mousquetaires
au Couvent, La Alle de Mme. Angot, La Mascotte, La
petite Mariee u. f. w. üor ftetS üottem |)aufe auffüfjrte.

Steben ben Sfjeaterüorftettungen fanben täglidj tyxo=

menabefonjerte ertra engagierter Kapellen ftatt, bte inbeffen

nicfjt ben Stfofg bei ben in Sern Weitenben gremben falben,
ben man üon biefen ifjnen ju fiebe arrangierten Sonjerten
fidj oerfprodjen fjatte.

18. Sdjfufe ber SRünfterfonjerte, wetdje feexx SRünfter=

organift Sari feef) biefen Sommer wie attjäfjrtidj organi=

fiert fjatte. Sm SlbfdjtebSfonjert traten auf bie Slltiftin
Slnita SrocfjaSfa unb ber Siotinift Smit Soufin.

19. f in Sern Dberftteutnant ©eorgeS SRoittet, gewe*

fener Saüatterte=3nftruftor, nad) tangen Seiben, 61 Saljre alt.

20. t in Sern Dberridjter Sart Satfiger, SJtajor ber

Slrtttterie, 40 Safjre att.

25. Sröffnung beS neuen Serner StabttfjeaterS mit
einem geftafte üon 3. S. SBibmann, gefolgt üon SB&gnerS

Sannljäufer. SaS üottbefegte^auS bradjte (ebfjafte Düationen
feexxn 3. SRarcuarb=@onjenbadj, bem «präfibenten beS Ser*

wattungSrateS, bar, feettn St. ü. SBurftemberger, bem Srbauer
beS ßaufeS, unb bem Sidjter beS geftafteS, 3. S. SBibmann.

Sie Sluffübrung beS Sannljäufer gab ©elegenfjett,
fowofjl bie erften Sräfte ber Dper, als audj Sßroben ber

neu angefertigten Seforationen bem fefttidj geftimmten tyub=
fifum üorjufütjren.
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15. Die Kursaal- und Sommerkasinogesellschast schließt

ihre erste Saison mit «Es litis cis Kims. ^nZot». Nachdem
die Eröffnung am 15. Mai ein längeres Gastspiel eines

Wiener Operetten-Ensembles gebracht, welches von Seiten
des Publikums durch sehr guten Besuch ausgezeichnet wurde,
flaute dieser während der Periode der Varistö-Borstellungen
stark ab, um sich erst wieder zu heben, als eine französische

Operettengesellschaft gewonnen werden konnte, welche die

alten, aber stets fröhlichen Operetten Es8 Aouscnistsires
su Ecmvsnt, I.s lilts cis Alms. ^nK«t, Es ulsscolts, Es

pstits Asriss u. f. w. vor stets vollem Hause aufführte.
Neben den Theatervorstellungen fanden täglich

Promenadekonzerte extra engagierter Kapellen statt, die inHessen

nicht den Erfolg bei den in Bern weilenden Fremden fanden,
den man von diesen ihnen zu liebe arrangierten Konzerten
fich versprochen hatte.

18. Schluß der Münfterkonzerte, welche Herr Münster-
organist Karl Heß diesen Sommer wie alljährlich organisiert

hatte. Jm Abschiedskonzert traten auf die Altistin
Anita Prochaska und der Violinist Emil Cousin.

19. -s in Bern Oberstleutnant Georges Moillet, gewesener

Kavallerie-Jnstruktor, nach langen Leiden, 61 Jahre alt.
20. -s- in Bern Oberrichter Karl Balsiger, Major der

Artillerie, 40 Jahre alt.

25. Eröffnung des neuen Berner Stadttheaters mit
einem Festakte von I, V. Widmann, gefolgt von Wcvgners

Tannhäuser. Das vollbesetzte Haus brachte lebhafte Ovationen
Herrn I. Marcuard-Gonzenbach, dem Präsidenten des

Verwaltungsrates, dar, Herrn R. v. Wurstemberger, dem Erbauer
des Hauses, und dem Dichter des Festaktes, I. B. Widmann.

Die Aufführung des Tannhäuser gab Gelegenheit,
sowohl die ersten Kräste dcr Oper, als auch Proben der

neu angefertigren Dekorationen dem festlich gestimmten
Publikum vorzuführen.
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26. SaS internationale ^ßretggerti^t für ein 3Beltpoft=
benfmaf auf bem Stehtfjauerpfag in Sern prämierte im

ganjen 6 Sntwürfe:
1. beS feanä ^unbriffer (Sljarfottenburg)
2. ©eorge «Dtorin (Sertin)
3. Srnft SubotS u. St. Sßatouittarb («Paris)
4. Steue be St. SRarceaub («Paris)
5. Sofepf) Sljiattone (Sugano)
6. Safcfjner (SreSfau) unb Slug. feeet (SJtünjen).

Sic eingetangten 122 «Projefte werben wäbrenb 30
Sagen in ber ftäbtifdjen Steitfdjule auSgeftettt.

— t in Sern Stubolf Sdjwarj, Stenograpfj beS ©rofeen
StateS- 42 Safjre aft.

28. Sept.—8. Dft. Ser ®rofee Stat genehmigte in
einer aufeerorbentlidjen ©effion ben üon ber Santonalbanf für
eine ©umme üon gr. 950,000 abgefcfjfoffeneu Saufüertrag
um baS ©efettfdjaftSIjauS SJtufeum in Sern, WetdjeS jum
©ige ber Santonalbanf ausgebaut Werben fott, befdjliefet mit
grofeer SRefjrfjeit ©ubüentionierung ber SBeifeenftehtbaljn unb

wäljlt als Dberridjter an bte Stette beS üerftorbenen Sari
Salftger: SBalter Srnft, ©eridjtSpräfibent in Sern.

30. t in Sern an ben golgen eineS §erjfdj(ageS Srof.
Dr. med. Srnft Sßffüger, Srofeffor ber Slugenfjeilfunbe an
ber Unttierfitot Sern. (Sgl. Sunb Str. 275 II, 278 I, II,
Sagblatt Sfr. 4671.)

Dftober.
1. gür bie bieSjätjrige Sagbfaifon finb üom Staate

1011 §erbftjagbpatente (worunter 490 für bie |)od)Witbjagb)
erteilt worben, waS für ben giSfuS eine Sinnafjme üon

ja. gr. 56,000.— bebeutet.

— SS fufiomeren bie beiben grofeen bernifdjen Sfef=

trijttätSwerfe „SBaffer= unb SteftrijitätSwerf an ber Stare

ju featintt" unb baS „SfeftrijitätSwerf an ber Sänber"

ju ben „Serehtigten Sanber= unb ^agnefwerfen". 3UOT

Sireftor ber fegtern wirb gewäfjtt Dberft S. SBitt in Stibau.
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26. Das internationale Preisgericht für ein Weltpost-
denkmal auf dem Steinhauerplatz in Bern prämierte im

ganzen 6 Entwürfe:
1. des Hans Hundrisser (Charlottenburg)
2. George Morin (Berlin)
3. Ernst Dubois u. R. Patouillard (Paris)
4. Renö de St. Marceaud (Paris)
5. Joseph Chiattone (Lugano)
6. Taschner (Breslau) und Aug. Heer (München).

Die eingelangten 122 Projekte werden während 30
Tagen in der städtischen Reitschule ausgestellt.

— -i in Bern Rudolf Schwarz, Stenograph des Großen
Rates 42 Jahre alt.

)8. Sept.—8. Okt. Der Große Rat genehmigte in
einer außerordentlichen Session den von der Kantonalbank für
eine Summe von Fr. 950,000 abgeschlossenen Kaufvertrag
um das Gesellschaftshaus Museum in Bern, welches zum
Sitze der Kantonalbank ausgebaut werden soll, beschließt mit
großer Mehrheit Subventionierung der Weißensteinbahn und
wählt als Oberrichter an die Stelle des verstorbenen Karl
Balsiger: Walter Ernst, Gerichtspräsident in Bern.

30. f in Bern an den Folgen eines Herzschlages Prof.
vr. inecl. Ernst Pflüger, Professor der Augenheilkunde an
der Universität Bern. (Vgl. Bund Nr. 275 II, 278 I, II,
Tagblatt Nr. 4671.)

Ok tober.
1. Für die diesjährige Jagdsaison sind vom Staate

1011 Herbstjagdpateute (worunter 490 für die Hochwildjagd)
erteilt worden, was für den Fiskus eine Einnahme von

za. Fr. 56,000,— bedeutet.

— Es fusionieren die beiden großen bernifchen
Elektrizitätswerke „Wasser- und Elektrizitätswerk an der Aare

zu Hagnek" und das „Elektrizitätswerk an der Kander"

zu den „Vereinigten Kander- und Hagnekmerken". Zum
Direktor der letztern wird gewählt Oberst E. Will in Nidau.
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1.—3. ftnbet ein StettungSmanöüer am 3h)hanat ftatt,
üerbunben mit ©cfjarffcfjiefeen ber Slrtillerie gegen bie am
3otimont aufgeführten Sefefttgungen. SS nefjmen baran teil
bte 6. Snfanterie=Stigabe, «PofitionSartitterie=Slbteilungen 1

unb 3, ©eniefjatbbataittone 3 unb 5, SriegSbrüdenabteilung 2.
Selcgrapfjeit-Sompagnie 2. SRanöüerteiter ift Dberft SBeber,

Sen Slngreifer fommanbiert Dberft=Stigabier 3. ü. SBattenwpt,
bie Serteibigung leitet Dberftleutnant Sutftorf, ©eniedjef
beS 2. SlrmeeforpS. Sen Uebungen, wetdje audj nadjtS nicfjt
unterbrodjen Wurben, wofjnte jafjtreicfjeS Suöfhum bti.

4. f iu Sümplij grieb. Smanuel §artmann, gewefener

Sfarrer unb Sltmeninfpeftor, 82 Safjre alt.

t in Sem griebr. n. Stutte, Slrc^iteft, 74 Safjre att.
10. Sie Sßlagfront beS SunbeSfjaufeS (SRittelbau) fjat

einen weitern bitbfjauerifcfjen ©djtnutf gefunben burdj Sluf*
ftettung jweier figenber SRarmorfiguren üon Sibert, greifjeit
unb griebe, in ben Sfifdjen beS erften StodwerfeS. Sibert
ift ebenfalls «Jfutor ber 4 SanbSfnecfjte in ber Suppelfjatte
beS nämlichen ©ebäubeS.

11. t in Siet Ufjienfabrtfant Saefar Sranb, Sefiger
ber an 1000 Slrbeiter befdjäftigenben Ufjrenfabrif ©urjefen.

12. Sn ©uggiSberg feiert ©emetnberat Sfjrtftian 3wa£)ten
fein 40jä£jrigeS SlmtSjubifäum atS Sßoftljalter unb Sriefträger
Don ®nggiSberg. Ser SunbeSrat übermittelt ifjm ju biefem
Slnlafe eine golbene Ufjr mit entfpredjenber SBibmung.

12. Sröffnung beS SBilbermetfjfdjen SinberfpitatS in
Siel, einer Jjodjljerjigen tegtwittigen ©tiftung beS fetitn
©igmunb fe. SBilbermetfj (t 1883 in «pieterlen), älteften
©otjneS beS legten SReierS üon Siet.

25. Sie etbgenöfftfdjen ®efegeSüorfagen, betreffenb SBafjf
beS ScationatrateS (Snhiatiüe §odjftrafeer), Steinfjanbel mit
geiftigen ®etränfen unb Srgänjung beS SunbeSftrafrecfjteS,
werben üerworfen (bie Snhiatiüe §od)ftrafeer mit fefjr grofeem

SReljr), bie fantonale Sorlage betr. $unbStare hingegen ange*
nommen.
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1.—3, findet ein Stellungsmanöver am Zihlkanal statt,
verbunden mit Scharfschießen der Artillerie gegen die am
Jolimont aufgeführten Befestigungen. Es nehmen daran teil
die 6. Infanterie-Brigade, Positionsartillerie-Abteilungen 1

und 3, Geniehalbbataillone 3 und S, Kriegsbrückenabteilung 2.
Telegraphen-Kompagnie 2. Manöverleiter ist Oberst Weber,
Den Angreifer kommandiert Oberst-Brigadier I. v. Wattenwyl,
die Verteidigung leitet Oberstleutnant Lutstorf, Geniechef
des 2, Armeekorps. Den Uebungen, welche auch nachts nicht
unterbrochen wurden, wohnte zahlreiches Publikum bei.

4. -j- in Bümpliz Fried. Emanuel Hartmann, gewesener

Pfarrer und Armeninspektor, 82 Jahre alt.
1- in Bern Friedr. o. Ruits, Architekt, 74 Jahre alt.

10. Die Platzfront des Bundeshauses (Mittelbau) hat
einen weitern bitdhauerischen Schmuck gefunden durch
Aufstellung zweier sitzender Marmorfiguren von Vibert, Freiheit
und Friede, in den Irischen des ersten Stockwerkes. Vibert
ist ebenfalls Autor der 4 Landsknechte in der Kuppelhalle
des nämlichen Gebäudes.

11. s in Biel Uhrenfabrikant Caesar Brand, Besitzer
der an 1000 Arbeiter beschäftigenden Uhrenfabrik Gurzelen.

12. Jn Guggisberg feiert Gemeinderat Christian Zmahlen
sein 40jähriges Amtsjubiläum als Posthalter und Briefträger
von Gnggisberg. Der Bundesrat übermittelt ihm zu diesem

Anlaß eine goldene Uhr mit entsprechender Widmung.
12. Eröffnung des Wildermethschen Kinderspitals in

Biel, einer hochherzigen letztwilligen Stiftung des Herrn
Sigmund H. Witdermeth (t 1883 in Pieterlen), ältesten

Sohnes des letzten Meiers von Biel.
2S. Die eidgenössischen Gesetzesvorlagen, betreffend Wahl

des Nationatrates (Initiative Hochstraßer), Kleinhandel mit
geistigen Getränken und Ergänzung des Bundesstrafrechtes,
werden verworfen (die Initiative Hochstraßer mit sehr großem
Mehr), die kantonale Vorlage betr. Hundstaxe hingegen
angenommen.
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SllS ©ertdjtSpräfibent I wirb in Sern gewäfjlt: fe.
Säfdjlht, bisheriger "«ßolijetricfjter.

25. Sm SlmtSbejirfe Sfjun wirb an ©tette beS bemif*
fionierenben feettn ©affer jum StegierungSftattfjatter gewählt
fei. Sfifter, Slftuar beS StegierungSftattfjalteramteS.

Sn Steffisburg wirb als ©roferat gewählt 3n*ilfeanbS*
beamter grtg Seutler in £ietmenfcf)wanb.

26. Dft.— 6. Stoü. Seffion ber SunbeSüerfammlung.
31. Stöffnung ber fdjweijerifdjen unb internationalen

pljotograpljifdjen SluSfteUung im ©ewerbemufeum in Sern,
unter bem Stjrenpräfibium beS $rn. StegtetungSpräfibenten
Dr. 31. ©obat.
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Als Gerichtspräsident I wird in Bern gewählt: H.
Bäschlin, bisheriger Polizeirichter.

25, Jm Amtsbezirke Thun wird an Stelle des

demissionierenden Herrn Gasser zum Regierungsstatthalter gewählt
Hr. Pfister, Aktuar des Regierungsstatthalteramtes.

In Steffisburg wird als Großrat gewählt Zivilstands-
beamter Fritz Beutler in Heimenfchmand.

26. Okt.— 6. Nov. Session der Bundesversammlung,
31. Eröffnung der schweizerischen und internationalen

photographischen Ausstellung im Gewerbemuseum in Bern,
unter dem Ehrenpräsidium des Hrn. Regierungspräsidenten
l)r. A. Gobat.
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